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Mr 

Marke  Bd.  V,  S.  76 

To 
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Mt 
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Na 
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Es  bedeutet :  Ge  2,  5  =  Genesis  Kapitel  2,  Vers  5. 

Ge  2,  Übs  =  Genesis  Kapitel  2,  Kapitelüberfchrift. 


Ch.  =  Chaucer,  Cx.  =  Caxton,  Sp.  =  Spenser,  Sh.  =  Shakespeare. 


In  dem  Abfchnitt  über  das  Verbum  bedeutet: 
B.  =  Boehm,  Br.=  ten  Brink,  F.  =  Franz,  H.  =  Jakob  Horn,  L.  =  Liese, 
M.  =  Made,  P.  =  Price,  R.  =  Römstedt  (vgl.  Literaturverzeichnis). 


Einleitung. 


DIE  erfte  engli(che  Überfe^ung  der  ganzen  Bibel  ftammt  aus  dem 
Jahre  1382.  Veranftaltet  wurde  fie  im  engften  Anfdilug  an  ihre 
Vorlage,  die  Vulgata,  von  Wiclif  und  Hereford.  Die  beiden  Überfe^er 
„ftrebten  aus  Ehrfurdit  vor  der  Bibel  und  im  Bewugtfein  der  Sdiwierig- 
keit  ihres  Beginnens  zunädift  nidits  als  Treue  gegen  die  Vulgata  an :  Treue 
in  betreff  des  Sinnes,  aber  auch  im  Wortlaut  und  fogar  in  der  Wortfügung" 
(ten  Brink,  Gefäiidite  der  engl.  Literatur  II,  27).  Tyndales  Überfe^ung 
des  neuen  Teftamentes  vom  Jahre  1526  hat  Wiclifs  Werk  gegenüber  den 
großen  Vorzug,  dag  fie  auf  den  griediifdien  Originaltext  zurückgeht.  Bei 
der  Übertragung  des  alten  Teftamentes  wurde  Tyndale  unterftü^t  von 
Miles  Coverdale,  der  nach  dem  Tode  Tyndales  eine  vollftändige  Bibel- 
ausgabe 1535  in  Zürich  erfdieinen  lieg.  Von  den  Bibelüberfe^ungen 
des  16.  Jahrhunderts  find  nodi  zu  erwähnen:  Matthew's  Bible  1537, 
Taverner's  Bible  1539,  Great  Bible  1539,  Geneva  Bible  1560und  Bishop's 
Bible  1 568(vgl.  John  Brown,  History  of  the  English Bible,  Cambridge  1911). 

Auf  den  Übertragungen  Tyndales  und  Coverdales  beruht  die  Bibelaus- 
gabe, die  im  Jahre  1611  erfdiien  :  die  „Authorised  Version".  Im  Januar 
1604  berief  Jakob  I.  eine  Verfammlung  nach  London,  die  bekannt  ift  unter 
dem  Namen  „Hampton  Court  Conference",  um  zu  beraten  über  „things 
pretended  to  be  amiss  in  the  Churdi"  (vgl.  Brown  S.  100).  Am  zweiten 
Tag  diefer  Verfammlung  beantragte  Dr.  Reynolds,  der  Führer  der  Puri- 
taner, eine  neue  Übertragung  der  Bibel,  da  die  vorhandenen  Überfe^ungen 
mit  dem  Original  nidit  übereinftimmten. 

Diefe  Forderung  bot  den  Anlaß  zur  Bibelübertragung  vom  Jahre  1611, 
die  den  Titel  führte :  The  Holy  Bible,  Conteyning  the  Old  Testament  and 
the  New :  Newly  translated  out  of  the  Originall  Tongues :  and  with  the 
former  Translations  diligently  compared  and  revised  by  his  Maiesties 
speciall  Commandement.  Appointed  to  be  read  in  the  Churches.  Im- 
printed  at  London  by  Robert  Barker,  Printer  to  the  Kings  most  Excellent 
Maiestie.  Anno  Dom.  1611. 

Von  diefer  Authorised  Version  gibt  es  zwei  Ausgaben,  die  als  „Great 
Hee-"  und  „  Great  She-Bible  "  bezeidinet  werden.  Diefe  Benennung  rührt 
her  von  der  Übertragung  der  Stelle  Ru  3, 15.  Während  die  eine  Über- 
fe^ung  lautet :  „he  measured  six  measures  of  barley  and  laid  it  on  her : 
and  hee  went  into  the  city",  hat  die  andere:  „and  she  went  into  the 
city"  (Brown  109).  Zur  vorliegenden  Unterfuchung  wurde  benu^t  die 
Ausgabe  der  „Great  Hee-Bible"  in  dem  Neudrudc  von  William  Aldis 
Wright:  The  Authorised  Version  of  the  English  Bible  1611.  Cambridge, 
University  Press,  1909,  5  Bände.  Die  verfdiiedenen  Lesarten  der  beiden 
Ausgaben  von  1611  finden  fidi  bei  Wright  I,  VII— XXIII. 
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Die  vorliegende  Arbeit  bietet  eine  Darfteilung  des  Formenbaus  diefes 
Werkes.  Bei  der  Erklärung  der  einzelnen  Formen  wurde  auf  den  älteren 
Sprachftand  zurückgegangen  und  Formen  aus  Chaucer  =  Ch.  (nadi  der 
Darfteilung  von  ten  Brink*),  Caxton  =  Cx.  (Römftedt*),  Spenser  =  Sp. 
(Liefe*,  Boehm*)  und  Shakespeare  =  Sh.  (Franz*)  zum  Vergleidi  heran- 
gezogen. 

Bei  allen  in  der  Arbeit  angeführten  Zählungen  wurden,  wenn  nidits 
anderes  angegeben  ift,  die  Apokryphen  nidit  berückfiditigt. 

Die  einer  Form  in  Klammern  beigefügte  Zahl  gibt  an,  wie  oft  diefe 
Form  in  AV  =  Authorised  Version  vorkommt,  z.  B.  dranke  (17),  drunke 
(2)  =  dranke  1 7  mal,  drunke  2  mal. 


*  Siehe  das  Literaturverzeichnis. 


Artikel. 


I.  Der  bestimmte  Artikel. 

Der  beftimmte  Artikel  lautet  the;  apoftrophierte  Formen  kommen 
n  i  dl  t  vor, 

II.  Der  unbestimmte  Artikel. 

l.Der  unbeftimmte  Artikel  vor  Vokal. 
Vor  folgendem  Vokal  wird  der  unbeftimmte  Artikel  an  gebraudit :  an 
answere  Ge  41,16;  an  ende  Ge  27,30.  an  findet  fidi  auch  vor  Wörtern, 
die  heute  mit  konfonantifdiem  Vorfdilag  anlauten: 

a)  Modernengl.yü  aus  ü :  an  Vnicorne  Nu  23, 22 ;  an  vsurer  Ex  22,  25. 

b)  Modernengl.  wvn  (one)  aus  früh-ne.  ön.  Vor  one  wird  in  AV  fowohl 
a  als  audi  an  gebraucht:  a  one  (12*)  Ge  41,  38;  an  one  (2)  Job  14,  3. 
Die  Ausfpradie  ohne  xi^-Vor(chlag  ift  Shakespeare  nodi  bekannt  gewefen 
(Franz  94).  Zur  Ausfprache  von  one  vgl.  Horn,  Gr.  §  96  und  Litbl.  1909, 
Sp.  369. 

2.  Der  unbeftimmte  Artikel  vor  Konfonant. 
Wie  in  Marlowes  Werken  (Sdiau  35),  fo  begegnet  audi  bei  Th.  More 
(Grünzinger  115)  und  Shakespeare  (Franz  238)  häufig  an  vor  h;  diefer 
Gebrauch  überwiegt  auch  in  A  V. 

a)  Romanifche  Wörter. 
Die  heutige  Ausfpradie  mit  anlautendem  /i,  die  fidi  in  einem  Teil  der 
Wörter  findet,  ift  durch  etymologifdie  Sdireibung  veranlagt;  einige  Wörter 
haben  fidi  dem  Einfluß  des  Sdiriftbildes  entzogen  (vgl.  Koeppel,  Spelling- 
Pronunciation  4  ff.  und  Horn,  Gr.  §  258). 

a)  Nur  an  wird  gebraudit  vor : 
hautie  Pr  16,  18;  Hebrew  Ge  39,  14;  Hebrewesse  Jev  34,  9;  heinous 
Job  31,  11 ;  heire  Mic  1,  15;  herbe  Isa  66,  14;  heretike  Tit  3,  10;  heri- 
tage  Ex  6,  8;  honest  Lu  8,  15;  honour  Pr  20,  3;  honourable  1.  Sa  9,6  ; 
horrible  Ps  11,6;  horrour  Ge  15,  12;  hoste  1.  Sa  14,  48;  houre  Mt  24, 
44;  humble  Pr  16,  19;  hymne  Mt  26,  30;  hypocrite  ]oh  13,  16;  hypo- 
criticall  Isa  10,  6. 

ß)  Nur  a  wird  gebraudit  vor : 

huge  2.  Ch  16,  8. 

7)  an  u  n  d  a  werden  gebraudit  vor  : 
habitation:  an  (5)  Ex  15,  2,  a  (1)  Jer  33,  12 ;  harlot :  an  (15)  Ge  34, 
31,  a  (1)  Joe  3,  3. 

*  Die  Zahlen  in  Klammern  geben  an,  wie  oft  die  Formen  in  AV  vorkommen 
(vgl.  oben  S.  2). 
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b)  Germanifdie  Wörter. 
rj)  Nur  an  wird  gebraucht  vor: 
habergeon  Ex  28, 32 ;  handhreath  Ex  37,12;  handfüll  Le  9, 1 7  ;  Hanging 
Ex  26,  36;  //arf  Isa  35,  6;  harnest  Ho  6,  11;  Hauen  Ge  49,  13;  head 
Jos  22,  14;  /z^a/er  Isa  3,  7;  /i^ar^  De  5,  29;  heathen  Mt  18,  17;  heaue 
Ex  29,  28;  heauenly  Heb  11,  16;  hedge  ]oh  1,  10;  hee-goate  Pr  30,  31 
to/^r  Ge  15,  9;  /idm^f  1.  Sa  17,  5;  /z^/p^  Ge  2,  18;  herauld  Da  3,  4 
/z^rd  Lu  8,  32;  herdman  Am  7,  14;  hidden  Job  3,  16;  hiding  Isa  32,  2 
/izr^d  Ex  12,  45;  hire Ii ng  Job  7,  1  ;  hissing  ^er  19,  8;  /loW^  Ig  9,  46 
/io//ow^  Ig  15,  19;  hony  1.  Sa  14,  27;  hoofe  Ex  10,  26;  /ioo/ce  Job  4 1 ,  1 
hörne  1.  Ki  1,  39;  horse  1.  Ki  10,  29;  horseman  2.  Ki  9,  17;  hous- 
holder  Mt  13,  52;  howlingjer  25,  36;  hungred  Mt  4,  2 ;  husbandman 
Ge  9,  20. 

ß)  N  u  r  a  wird  gebraucht  vor : 
hearer  Jas  1,  23;  hen  Mt  23,  37;  hinde  Ge  49,  21 ;  hot  Le  13,  24; 
hungry  Isa  29,  8. 

Y)  a/i  und  a  werden  gebraudit  vor : 
an :  a : 

haire  (4)  Ig  20,  16  (1)  Lu  21,  18 

hairy  (2)  Ge  25,  25  (1)  Ge  27,  1 1 

hälfe  (13)  Ex  26,  16  (11)  Ex  25,  23 

hammer  {{)  Ig  4,  21  (OJer  23,  29 

hand  (5)  Eze  2,  9  (1)  Ex  19,  13 

handmaide  (2)  Ge  16,  1  (1)  Ge  29,  24 

hard  (4)  Eze  3,  5  (1)  2.  Ki  2,  10 

harpe  (4)  1.  Sa  16,  16  (2)  1.  Sa  10,  5 

heape  (12)  Ge  31,  46  (1)  Isa  17,  1 1 

hearth  (1)  Ps  102,  3  (1)  Zec  12,  ^ 

heauy  (2)  Ps  38,  4  (2)  1.  Ki  12,  1 1 

high  (26)  Ex  14,  8  (3)  Isa  19,  23 

hin  (5)  Ig  16,  3  ^  (2)  Jos  24,  33 

hole  (1)  Ex  28,  32  (4)  Ex  39,  23 

holy  (42)  Ex  12,  16  (2)  Le  27,  23 

house  (72)  Ge  33,  17  (6)  Ex  12,  30 

hundred  (173)  Ge  5,  3  (4)  Ex  38,  9 

husband  (10)  Le  19,  20  (1)  Ru  1,  12. 

c)  Wörter  hebräifäien  Urfprungs. 
Nur  an  wird  gebraudit  vor: 
Hachmonite  1.  Ch  11,  11;  Hin  Ex  29,  40;  Hittite  Eze  16,  3;  Homer 
Le  27,  16.   

Vor  whole  und  whore  wird  fowohl  a  als  auch  an  gebraucht : 
whole:  a  (5)  Le  25,  29  —  an  (1)  Nu  10,  2. 
whore:  a  (3)  Le  19,  29  —  an  (1)  Pr  23,  27. 

Zur  Lautgefchichte  von  whole  und  whore  vgl.  Horn,  Gr.  §  91,  1. 
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Statiftifdie  Zufammenfaffung :  a  und  an  v  or  h. 

Vor  6  Wörtern  (5  germ.,  1  rom.)  fteht  nur  a  ■  .       .8  mal 

Vor  6 1  Wörtern  (38  germ.,  1 9  rom.,  4  hebr.)  fteht  nur  an  205  mal 

Vor  20  Wörtern  (18  germ.,  2  rom.)  ftehen  a  und  an 

und  zwar :  a       .       .       .       .       .       .47  mal 

an      .....        .  399  mal 

Demnadi  fteht  vor  h:  a      .       .       .       .       .55  mal 

an    .       .       .       .       .  604  mal 


Substantiv. 

I.  Plural. 
1.  «-Plurale. 

Weitaus  die  meiften  Subftantiva  bilden  ihren  Plural  durch  Anfügen 
von  -s  an  die  Singularform.  Stimmlofem  auslautendem  /  des  Singulars 
entfpridit  u  {v)  des  Plurals : 

calfe  Ge  18,  7  calues  1.  Sa  6,  7 

knife  Ge  22,  6  kniues  Jos  5,  2 

leafe  Ge  8,  11  leaues  Ge  3,  7 

life  Ge  1,  20  liues  Ge  9,  5 

loafe  Ex  29,  23  loaues  Le  23,  17 

sheafe  Ge  37,  7  sheaues  Ge  37,  7 

stajfe  Ge  32,  10  Staues  Ex  25,  13;  handstaues  Eze  39,  9 

thiefe  Ex  22,  2  theeues  Isa  1,  23 

w^ife  Ge  2,  24  Ge  4,  19 

wolfe  Ge  49,  27  wolues  Eze  22,  27. 

Von  diefer  Pluralbildung  weidien  ab : 
ot)  proofe  2.  Co  2,  9  proofes  Ac  1 ,  3 

reproofe  ]oh  26,  1 1  reproofes  Ps  38,  14 

roofe  Ge  19,8  roo/^s  Jer  19,13 

—  Sherifes  Da  3,  2. 

Hier  ift  Ausgleidi  des  Stammes  im  Singular  und  Plural  eingetreten. 
Die  lautgefe^liche  Pluralform  neben  der  angelehnten  finden  wir  bei: 
hoofe  Ex  10,  26  —  hoofes  (4)  Ps  69,  31,  hoofs  (1)  Isa  5,  28;  hooues  (1) 
Mic  4,  13. 

ß)  griefe  Ge  26,  35  griefes  Isa  53,  4 

mischiefe  Ge  42,  4  mischiefes  De  32,  23 

—  ^  handkerchiefs  Ac  19,  12 

—  ker  Chief  es  Eze  13,  18 
s^n/(?  Ge  13,  7                     strifes  Pr  10,  12. 

Die  angeführten  Wörter  fmd  zum  Teil  fpät  aus  dem  Franzöfifchen  in 
das  Englifdie  eingedrungen.  Überdies  handelt  es  fich  zum  Teil  um  Wörter, 
die  nur  feiten  im  Plural  gebraudit  werden  und  daher  den  Singularftamm 
nicht  verändern.  Zu  penny  findet  fidi  als  Plural  nur  pence  Mt  18,  28. 
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Zur  Schreib  ung. 

Der  Erfa^  des  auslautenden  i(e  durdi  y  hat  bereits  begonnen,  jedoch 
herrfdien  die  /^-Formen  vor.  Zum  Sg.  armie  (64)  Ge  26,  26  oder  army 
(16)  Ex  14,  9  gehört  der  PL  armies  (nie  -ys !)  Ex  6,  26;  ebenfo  zum  Sg. 
citie  (690)  Ge  10,  11  oder  city  (157)  Ge  4,  17  der  PI.  cities  (nie  -ys.^ 
Ge  13,  12.  Ähnlidi  liegen  die  Verhältniffe  bei  body,  enerny,  family 

Eine  befondere  Gruppe  bilden  diejenigen  Subftantiva,  bei  denen  dem 
i-Laut  (ie)  ein  Vokal  vorausgeht.  In  diefem  Fall  fe^te  man  an  Stelle  von 
i(e)  fowohl  im  Singular  als  audi  im  Plural  y;  hierdurch  wurde  die  Schrei- 
bung durchfichtiger,  das  Sdiriftbild  des  Singulars  ftand  dem  Sdiriftbild 
des  Plurals  bedeutend  näher. 

Singular  Plural 
^03;  Joe  3, 3  ^^oy^s  Ge  25,  27 

iourney  Ge  24,  21  iourneys  (5)  Ex  17,  1 ;  iourneyes  (4)  Ge  13,  3 

key  Ig  3,  25  keyes  Mt  16,  19. 

Im  Plural  haben  beide  Sdireibungen  nebeneinander: 
Singular  Plural 
Valley  Ge  14,  17  Valleys  (20)  De  8,  7;  valleis  (5)  1.  Ch  12,  15; 

Valley  es  (2)  Nu  24,  6 
way  Ge  3,  24  wayes  (gebräudilidie  Form)  Ge  19,  2;  waies  (1) 

2.  Esd  5,  19 

—  kidneys  (13)  Le  3,  4;  kidneis  (6)  Ex  29,  13. 

In  den  5  Büdiern  Mofes  findet  fidi : 
Sg.  day  Ge  1,  5  PI.  dayes  (199)  Ge  1,  14;  daies  (5)  Ge  6,  4. 

2.  Umlautsplurale. 

Ein  Teil  der  Wörter,  die  fdion  im  ae.  ihren  Plural  mit  Umlaut  gebildet 
haben,  ift  in  AV  erhalten.  Es  handelt  fidi  hier  um  Wörter,  die  häufig  ge- 
braucht wurden  und  daher  ihre  alte  Pluralbildung  bewahrt  haben. 
Singular  Plural 
foote  Ge  8,  9  feete  Ge  18,  4 

—  lice  Ex  8,  16 

man  Ge  1,  26  men  Ge  6,  1 

bondman  Ge  44,  33  bondmen  Ge  43,  18 

heardman  Am  7,  14  heardmen  Ge  13,  7 

horseman  2.  Ki  9,  17  horsemen  Ge  50,  9 

watchman  Isa  21,  6  watchmen  Isa  56,  10 

woman  Ge  2,  22  women  Ge  14,  16 

mouse  Isa  66,  17  mice  1.  Sa  6,  4 

tooth  Ex  21,  24  teeth  Ge  49,  12. 

Zu  brother  —  brethren  f.  S.  7. 

3.  Schwache  Plurale. 

Als  Reft  der  ae.  fdiwadien  Deklination  findet  pdi : 
Singular  Plural 
a)  oxe  Ex  20,  17  oxen  Ge  12,  16 

—  hosen  Da  3,  21. 


Für  die  Erhaltung  des  alten  Plurals  oxen-aQ.oxan  waren  folgende  Gründe 
maggebend :  Die  Form  oxen  ift  im  Sa^zuf^mmenhang  vor  folgendem 
Vokal  bewahrt  geblieben.  Diefe  vorvokalifdie  Form  blieb  wohl  deshalb 
erhalten,  weil  fie  fich  vom  Singular  gut  unterfdiied.  [Vgl.  audi  F.  C. 
Müller  §  15.] 

ß)  Sg.  cowe  Nu  18,  17  —  PI.  kine  Ge  32,  15;  cows  findet  fidi  in  AV 
nidit.  Zur  Entftehung  von  kine  vgl.  N.  E.  D. 

y)  Sg.  brother  Ge  4, 2  —  PI.  brethren  Ge  9,22.  Zur  Entftehung  von  brethren 
vgl.  N.  E.  D.  Zwifdien  den  Pluralformen  brothers  und  brethren  trat  im  Laufe 
des  1  V.Jahrhunderts  Differenzierung  ein.  Sh.  gebraudit  nodi  beide  Formen 
ohne  Unterfdiied  (f.  N.  E.  D.).  In  AV  findet  fich  die  Form  brothers  nie;  es 
wird  immer  brethren  gebraudit.  Vgl.  z.  B.  Ge  37,  10:  shal  I,  and  thy 
mother,  and  thy  brethren  indeed  come  to  bow  downe ;  Ge  42, 3 :  And  Josephs 
ten  brethren  went  downe.  Es  ift  anzunehmen,  dag  unter  Einfluß  von 
AV  der  Plural  brethren  fidi  als  ardiaifdie  Form  bis  heute  gehalten  hat. 

§)  Sg.  childe  Ge  1 1,  30  —  PI.  children  Ge  3,  16. 

4.  Unveränderte  Plurale.* 

A.  Wö rter,  die  nur  endungslofe  Plurale  aufweifen. 

a)  Die  ftarken  langfilbigen  Neutra  hatten  im  ae.  ihre  Pluralendung  ver- 
loren. Von  diefer  Gruppe  findet  fidi  in  AV  nodi: 

a)  Sg.  sheepe  Ex  22,  10  —  PI.  sheepe  Nu  27,  17.  Sh.  hat  1  mal  sheeps 
neben  sheep,  im  Wortfpiel  mit  ships  (Franz  §  189  Anm.  1). 

ß)  Sg.  Swine  De  14,  8  —  PI.  sivine  Mt  8,  30.  Heute  wird  swine  nur 
nodi  als  Plural  gebraudit. 

Y)  Sg.  cattell  Ge  8,  1  —  PI.  cattel  Ge  30,  42.  neat  war  als  ftarkes 
langfilbiges  Neutrum  fowohl  Singular  als  audi  Plural ;  es  wurde  von  dem 
aus  dem  Franzöfi(dien  entlehnten  cattle  verdrängt;  diefes  nahm  ganz 
die  Stelle  von  neat  ein  und  blieb  unter  deffen  Einfluß  im  PI.  audi  ohne 
Endung  (vgl.  Ekwall  81). 

b)  Da  acquaintance  bereits  im  Sg.  auf  einen  s-Laut  ausgeht,  entbehrt 
es  eines  Pluralzeidiens :  Job  19, 13  mine  acquaintance  are  verely  estran- 
ged  from  me. 

c)  Ein  ae.  Feminium,  das  in  A  V  ohne  Pluralzeichen  erfdieint,  ift  score: 
threescore  Ge  25,  7  ;  foure score  Ge  16,  16;  sixe  score  1.  Ki  9,  14. 

B.  Wörter,  die  neben  endungslofen  audi  s-Plurale  aufweifen. 

Durch  Einfluß  der  Analogie  entftanden  neben  den  lautgefe^lidien  en- 
dungslofen Pluralformen  audi  foldie  mit  s. 

Singular  Plural 
folke  Pr  30,  26  folke  J oh  5,  3;folkes  Ac  5,  16 

—  kinse folke  Job  19, 14;  kinsfolkes  1.  Ki  16,  1 1 
kind  Mt  17,  21  kinde  Ge  6,  20;  kinds  Ge  8,  19 

maner  Ge  18,  25  maner  Ge  25,  23;  manners  Heb  1,  1 

people  Ge  11,  6  people  Ex  1,  9;  peoples  Re  10,  11. 


*  Vgl.  dazu  Ekwalls  Abhandlung  (f.  Literaturverzeidinis). 
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Ebenfalls  endungslofe  und  s-Plurale  zeigt  die  groge  Klaffe  der  Stoff- 
bezeichnungen. Werden  die  hierher  gehörenden  Wörter  in  kollektivem 
Sinne  gebraudit,  fo  bilden  fie  ihren  Plural  ohne  -s,  tritt  jedodi  die  indi- 
viduelle Betrachtung  in  den  Vordergrund,  fo  fteht  der  PI.  mit  -s.  Vgl.  die 
Pluralformen  bone  2.  Sa  19,  13  —  bones  2.  Sa  19,  12;  bricke  Ex  5,  7 

—  brickes  Ex  5,  8;  fruit  Ge  1,12  —  fruits  Ge  43,  1 1  ;  haire  Ne  13,  25 

—  haires  Mt  10,  30;  stone  Re  17,  4  —  stones  Re  18,  12.  Hierher  zu 
rechnen  find  audi  fish  und  fowl  neben  fishes  und  fowles  (vgl.  Ekwall 
26  ff.,  65  ff.) :  ^s/i  Nu  1 1 ,  22  ~  fishes  Ge  9,  2 ;  foule  Ge  7,  23  —  fowles 
Ge  15,  11. 

Schlieglidi  fmd  nodi  die  Menge  -  und  Mag bezeichnungen  zu  nennen 
(für  Cx.  f.  Römftedt  37,  für  Sh.  Franz  182),  die  neben  den  lautgefe^lidi 
endungslofen  Pluralen  audi  5-Plurale  bilden:  pound  1.  Ki  10,  17  — 
pounds  Lu  19,  16  (three  pound  of  gold  went  to  one  shield  1.  Ki  10, 17; 
thy  pound  hath  gainedten  pounds  Lu  19, 16);  yeere  2.  Ki  23,  36  — yeeres 
Ge  1, 14  (Jehoiakim  was  twentie  and  fiue  yeere  olde  2.  Ki  23,  36,  andere 
Beifpiele:  Jer  52, 1  ;  Da  5,  31 ;  Am  1,1;  Ro  4,  19;  for  dayes  and  yeeres 
Ge  1,  14);  yoke  1.  Ki  19,  19  —  yokes  Jer  27,  2  (with  twelue  yoke  of 
oxen  1.  Ki  19,  19,  eben  fo  Job  1,  3;  Job  42,  12;  Lu  14,  19;  Make  thee 
bonds  and  yokes,  Jer  27,  2).  Ebenfo  wird  change  als  PI.  neben  changes 
gebraudit:  thirtie  diange  of  garments  Ig  14,  12  —  fiue  changes  of  rai- 
ment  Ge  45,  22. 

5.  Fremde  und  einheimische  Pluralbildung  vermischt. 

Im  Hebräifchen  bilden  die  Sg.  cherub  und  seraph  die  Pluralformen 
Cherubim  und  seraphim.  Bei  der  Übernahme  ins  Englifche  wurden  diefe 
Formen  nidit  als  Plurale  erkannt  und  man  hing  nadi  Analogie  -s  an : 
Cherubims  Ge  3,  24 ;  Seraphims  Isa  6,  2.  Zum  Sg.  Philistine  (immer) 
1.  Sa  17,  8  gehören  die  PI.  Philistines  (247)  Ge  21,  32,  Philistims  (5) 
Ge  26,  1.  Im  Sg.  ift  die  Form  Philistim  zu  Gunften  von  Philistine  ge- 
(äiwunden,  im  PI.  jedoch  ift  noch  ein  Reft  der  Nebenform  erhalten. 

6.  Übergänge  zwischen  Singular  und  Plural. 

a)Der  Plural  ift  zum  Singular  geworden: 
gallows:  a  gallous  Es  5,  14;  they  hanged  Haman  on  the  gallows 
Es  7,  10. 

wages:  For  the  wages  of  sinne  is  death  Ro  6,  23. 

goods  wird  bald  als  PI.,  bald  als  Sg.  gebraudit.  PL:  all  the  goods  of 
his  master  were  in  his  hand  Ge  24,  10;  Sg. :  thou  hast  much  goods  layd 
up  Lu  12,  19. 

means  ift  ebenfo  bald  PI.,  bald  Sg.  PI.:  by  all  meanes  Ac  18,  21 ; 
Sg.:  by  this  meanes,  thou  shalt  haue  no  portion  Ezr  4,  16;  also  willl  en- 
deuour  to  be  a  meanes  of  your  good  2.  Macc  11,  19. 

Ebenfo  tidings:  PI.:  to  shew  thee  these  glad  tidings  Lu  1,  19;  Sg. 
there  is  tidings  in  his  mouth  2.  Sa  18,  25;  For  the  tidings,  because  it 
commeth  Eze  21,  7  (vgl.  dazu  die  Bemerkung  zu  news !). 
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news  kann  Sg.  fein:  As  cold  waters  to  a  thirstie  soule:  so  is  good 
newes  from  a  farre  countrey  Pr  25,  25.  Dodi  ift  zu  beaditen,  dag  nach 
älterem  Spradigebraudi  fingularifches  Prädikat  vor  pluralifdiem  Subjekt 
ftehen  kann. 

b)  Der  Singular  ift  zum  Plural  geworden: 

rieh  es  =  mt.Sg.  riehesse  — PI.  ridiesses.  Der  PI.  riehesses  findet  fich 
noch  bei  WyclifFe  und  Chaucer  (Koch  111,431).  Das  aus  riehesse  verkürzte 
riches  wurde  als  Plural  aufgefaßt.  Bei  Sh.  findet  fidi  riehes  häufig  noch 
als  Sg.  gebraudit.  In  AV  treffen  wir  es  als  Sg.  und  PL:  Sg. :  so  great 
ridies  is  come  Re  18,  17;  with  much  ridies  Da  11,  13  ;  had  exceeding 
much  riches  2.  Ch  32, 27.  —  PI. :  Ridies  proflte  not  in  the  day  Pr  11,4; 
for  ridies  make  themselues  wings  Pr  23,  5 ;  For  riches  are  not  for  euer 
Pr  27,  24. 

almes  (me.  almesse).  Sh.  verwendet  alms  als  Singular  (Männer  1, 253), 
ob  auch  als  Plural  lägt  fidi  nadi  Franz  186  nidit  mit  Sidierheit  aus  den 
Belegen  erfehen.  In  AV  wird  alms  als  Singular  und  Plural  nebeneinander 
gebraudit :  Sg.:  an  almes  Ac  3,  3 ;  (he) . . .  gaue  mueh  almes  to  the  people 
Ac  10,  2.  —  PI. :  thine  almes  are  had  in  remembrance  Ac  10,  31. 


Von  den  zu  Singularen  gewordenen  Pluralen  find  die  Einheits- 
p  1  ur a  le  zu  trennen. 

Gewöhnlich  bezeichnet  der  Plural  eine  Mehrheit  von  Einzelwefen, 
manchmal  aber  fchliegt  fidi  die  Vielheit  zur  Einheit  zufammen :  er  ift  in 
Ängften  befagt  dasfelbe  wie  er  ift  in  Angft.  „Überwiegt  für  den  Betrach- 
tenden der  Eindruck  des  Einheitlidien,  fo  ergibt  fich  die  fpradilidie  Be- 
zeichnung durdi  einen  kollektiven  Singular.  Richtet  fidi  das  Auge  haupt- 
fächlidi  auf  die  einzelnen  Teile,  fo  entfteht  Bezeichnung  durdi  den  Plural." 
Soldie  Plurale  nennt  Behaghel,  Syntax  desHeliand,  §  71  Einheitsplurale. 
In  der  Sprache  der  Bibel  find  die  Einheitsplurale  häufig.  Während  die 
oben  behandelten  Wörter  gallows,  means  zu  Singularen  geworden  find 
(a  gallows,  this  means),  haben  die  Einheitsplurale  nur  fmgulare  Be- 
deutung. Über  diefe  Erfdieinung  in  der  Spradie  Shakespeares  vgl. 
Horn,  Anglia-Beiblatt  XVI,  132  und  Literaturblatt  1909,  Sp.  364.  Für 
AV  feien  ein  paar  Beifpiele  angeführt: 

doors :  and  scrabled  on  the  doores  of  the  gate  I.Sa  21, 13;  keepe  the 
doores  of  thy  mouth  Mic  7,  5. 

gates  I  shall  goe  to  the  gates  of  the  graue  Isa  38,  10;  the  gates  of  hell 
shall  not  preuaile  Mt  16,  18.  Bei  doors  und  gates  erklärt  fich  die  Ver- 
wendung des  Pk'-als  aus  der  Zweiteiligkeit  des  Gegenftandes. 

ashes:  the  ashes  that  are  vpon  it  1.  Ki  13,  3. 

folks:  There  came  also  a  multitude  .  .  .  bringing  sicke  folkes  Ac  5,  16. 

Wie  Franz (1 88)  feftgeftellt  hat,  zeigt  das  ältere  Neuenglifch  eine  „ftarke 
Neigung,  abftrakte  Begriffe  im  Plural  zu  gebrauchen".  Audi  AV  bietet 
eine  groge  Anzahl  foldier  Bildungen,  von  denen  hier  einige  angeführt 
feien:   ages  Eph  2,  7;  deaths  ]qv  16,  4;  commings  Eze  43,  11  ;  feares 
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Ps  34,4 ;  forgiuenesses  Da  9,  9 ;  helps  Ac  27,  17 ;  loues  Pr  7,  18;  reuen- 
ges De  32,  42.  Der  Singular  thank  ift  im  Neuenglifdien  von  dem  Ein- 
heitsplural f/za/i/cs  verdrängt  worden.  In  AV  findet  fidi  neben  ^/la/i/cs  (vgl. 
I  will  giue  thankes  vnto  thee  2.  Sa  22, 50;  Giue  thankes  vntotheLORD 
1.  Ch  16,  8)  die  alte  Singularform  thank:  what  thanke  haue  ye?  Lu  6, 
32  ebenfo  Lu  6,  33;  6,  34;  a  thank  kommt  nidit  vor. 

In  AV  wird  wie  bei  Sh.  ivars  in  derfelben  Bedeutung  wie  war  ge- 
braucht: Hadadezer  had  warres  withToi  2.  Sa  8,  10;  there  were  warres 
betweene  Rehoboam  and  Jeroboam  2.  Ch  12,  15;  there  was  warre  bet- 
weene  Rehoboam  and  Jeroboam  1.  Ki  14,  30;  for  Hadarezer  had  warre 
with  Tou  1.  Ch.  18,  10. 

I  II.  Genetiv. 

1.  Ä-Genetive. 

Da  in  A  V  die  Genetivform  nodi  ohne  Apoftroph  ge(chrieben  wird, 
ftimmt  das  Sdiriftbild  des  Plurals  und  des  Genetivs  überein.  Vgl. :  a 
beasts  heart  Da  4,  16;  a  dogs  necke  Isa  66,  3;  a  needles  eye  Lu  18,  25; 
the  riuers  trinke  Ex  2,  3. 

An  Stelle  des  heutigen  analogifäien  Genetivs  wife's  hat  AV  noch  die 
lautgefe^lidie  Form  wiues,  z.  B.  Ge  3,  20 :  Adam  called  his  wiues  name 
Eue;  ebenfo  Ge  20,  1 1 ;  36,  39;  Le  18,  1 1  ufw.  (für  Sh.  vgl.  Franz  189). 
ca// bildet  den  Gen.  calues:  a  calues  foot  Eze  1,  7. 

Zur  Sdireibung. 

Noch  im  17.  Jahrhundert  fdirieb  man  bodie,  enemie  an  Stelle  von  body^ 
enemy  (vgl.  oben  S.  6),  daher  bietet  AV  die  Genetivformen  :/or  his  bodies 
sake  Col  1,  24 ;  thine  enemies  oxe  Ex  23,  4  ;  theenemies  hand Job  6,  23. 
Zu  day  findet  pdi  als  Genetiv  dayes  (8)  Nu  11,31  und  daies  (1)  Lu  2,  44. 

2.  Endungslose  Genetive. 

Subftantive,  die  auf  einen  s-Laut  ausgehen,  verwenden  zuweilen  die 
Nominativform  für  den  Genetiv  (vgl.  für  das  Mittelengli(cäie :  Knapp,  Engl. 
Studien  XXXI,  1902):  the  axe  head  2.  Ki  6,  5;  the  horse  heeles  Ge  49, 
17;  the  horse  bridles  Re  14,  20;  the  horse  hoofes  Ig  5,  22;  the  codca- 
trice  dennelsa  11,8;  codiatrice  egges  Isa  59,  5 ;  for  conscience  sake  Ro 
13,  5 ;  for  goodnesse  sake  Ps  25,  7 ;  for  righteousnesse  sake  Ps  143,  1 1. 
In  den  zulegt  genannten  Beifpielen  trug  zur  Weglaffung  des  Genetiv- 
zeidiens  audi  das  anlautende  5  des  regierenden  Wortes  sake  bei  (vgl. 
Franz  181). 

Zu  der  behandelten  Gruppe  gehören  audi  einige  Perfonennamen,  die 
auf  s-Laut  ausgehen  (Knapp  §  13):  Ahasuerus  name  Es  8,  10;  Augustus 
band  Ac  27,  1  ;  Felix  roome  Ac  24, 27;  Festus  commaundement  Ac  25, 23 ; 
Jesus  feet  Mt  15,  30;  Artaxerxes  letter  Ezr  4,  23;  Moses  hands  Ex  17, 
12;  Olofernes  tent  Ju  14,  13. 
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Wenn  das  folgende  Wort  mit  s  beginnt,  wird  das  Genetiv-s  bisweilen 
unterdrückt:  We  be  Abraham  seed  Job  8,  33.  Dodi  ftehen  daneben  fehr 
viele  Beifpiele,  bei  denen  das  Genetiv-s  beibehalten  ift:  Isaacs  seruants 
Ge  26,  19;  for  Israels  sake  Ex  1*8,  8;  Josephs  sonnes  Ge  48,  8  (für 
Sh.  f.  Franz  189). 

3.  Genetiversatzkonstruktionen. 

An  Stelle  des  Genetivs  finden  fidi  die  o/-Konftruktion  (the  Spirit  of 
God  Ge  1,2)  und  der  poffeffive  Dativ  (Beifpiele  aus  mittelenglifdier 
Zeit  f.  Knapp  §  16,  aus  Sh.  Franz  219),  z.  B. :  king  Artaxerxes  his  letters 

1.  Esd  2,  30;  Judas  his  firft  band  2.  Macc  12,  22;  the  rauen  his  foode 
Job  38,  41 ;  euery  man  his  neighbour  Zec  3,  10;  The  Church  her  fight 
and  victorie  Ca  3,  Übs ;  the  Churdi  her  graces  Ca  7,  Übs.  Their  findet 
fidi  beim  poffeffiven  Dativ  in  AV  nidit. 

4.  Gebrauch  des  Genetivs. 

Der  Genetiv  wird  gebraudit : 

1)  von  Namen  für  lebende  Wefen  :  in  Gods  stead  Ge  30,  2;  the  gold- 
smiths  sonne  Ne  3,  31  ;  a  potters  vessell  Ps  2,  9;  a  Spiders  web  Job  8, 
14  ufw. 

2)  von  Sachnamen :  for  his  eyes  sake  Ex  21,  26 ;  at  the  graues  mouth 
Ps  1 4 1 , 7  ;  thorow  a  needles  eye  Lu  1 8, 25 ;  by  the  Huers  brinke  Ex  2, 3 ; 
in  his  sackes  mouth  Ge  42, 27  ;  whose  shoes  latchet  Joh  1 , 27  ;  his  speares 
head  1.  Sa  17,  7;  vpon  the  welles  mouth  Ge  29,  2;  at  their  wits  end  Ps 
107,  27.  Die  Genetive  von  Sachnamen  find  zum  Teil  erftarrte  Formeln. 

3)  von  Magbezeidinungen :  a  dayes  iourney  Nu  11,31;  euery  dayes 
worke  1.  Ch  16,  37;  at  the  yeeres  end  Ex  34,  22. 

III.  Geschlecht. 

Das  Gefdilecht  ift  kenntlich  gemadit: 

1 )  durdi  ein  dem  Subftantiv  beigefügtes  Wort : 

a)  he  oder  she :  hee  asses  Ge  12,  16;  hee-goat  Pr  30,  31 ;  hee  lambe 
Le  14,  12;  shee  asses  Ge  12,  16;  shee  Beares  2.  Ki  2,  24;  shee  goat 
Ge  15,  9. 

b)  man  —  men;  women ;  male;  maid:  men  singers  Ec  2,  8;  women 
Singers  Ec  2,  8;  man  seruant  Ex  20,  10;  women  seruants  Ex  21,  Übs; 
men  seruants  Ex  21,  7;  mayd  seruant  Ex  21,  7;  bondmen  Le  25,  44; 
bondmaids  Le  25,  44;  male  diildren  Jos  17,  2. 

2)  durch  das  zu  einem  Subftantiv  in  Beziehung  ftehende  Pronomen. 

A.  Germanifdies  Sprachgut. 
a)  Maskulina. 

7.)  ae.  Maskulina  erfdieinen  als  Maskulina:  sea  2.  Esd  4,  21 ;  shield 

2.  Sa  1,21;  asse  Job  6,  5 ;  beare  1 .  Sa  1 7,  35 ;  bird  Am  3,  5  ;  bullocke 
Le  4,  12;  camel  Le  11,  4;  dragon  Re  20,  2;  foxe  Ne  4,  3;  hare  Le  11, 
6 ;  oxe  Ex  2 1 ,  36 ;  ramme  Da  8,  4. 
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ß)  ae.  Maskulina  erfcheinen  als  Feminia:  ground  Zec  8,  12;  moone  Isa 
13,  10;  pit  Ps  69,  15;  seajon  1,  15;  wisedome  Pr  1,  20;  asse  Nu  22, 
25  ;  beare  2.  Sa  1 7,  8 ;  bird  Jer  12,9;  hawke  Job  39,  26 ;  Storke  Ps  1 04, 1 7. 

Y)  ae.  Maskulina  erfcheinen  als  Neutra:  candlesticke Zec  4, 2 ;  ground 
Ge  4,  12;  sonne  1.  Ki  3,  20;  starre  Re  8,  10;  wisedome  Eccl  1,  Übs; 
bullocke  1.  Ki  18,  25;  fish  Jon  2,  10. 

b)  Feminina. 

a)  ae.  Feminina  erfcheinen  als  Feminina :  boat  Ac  27,  32 ;  Church  Ca  6, 
Übs;  earth  Ge  4,  11;  hell  Isa  5,  14;  soule  Ps  34,  2;  truth  Eccl  27,  9; 
adder  Ps  58,  4 ;  Ant  Pr  6,  6 ;  Bee  Eccl  11,3;  Cow  Am  4,  3 ;  doue  Ge  8, 
9;  heifer  Nu  19,  3;  henne  2.  Esd  l,30;owle  Isa  34,  15;  sowe  2.Pe2, 
22 ;  Spider  Pr  30,  28 ;  swallow  Ps  84,  3. 

ß)  ae.  Feminina  erfäieinen  als  Maskulina:  root  Isa  53,  2. 

Y)  ae.  Feminina  erfcheinen  als  Neutra:  earth  2.  Esd  7,  46;  flag  Job  8, 
12;  oke  Ge  35,  8;  Sunne  Eccl  26,  16;  goate  Le  10,  16. 

c)  Neutra. 

a)  ae.  Neutra  erfcheinen  als  Neutra:  childe  2.  Sa  12,  21 ;  land  2.  Esd 
5,11;  ship  Jon  1,3;  tree  Da  4,  12;  Calfe  Ex  32,  20 ;  lambe  1 .  Sa  7,  9 ; 
kid  Ge  38,  17;  swine  De  14,  8. 

ß)  ae.  Neutra  erfcheinen  als  Maskulina:  childe  Pr.  22,  6;  lightjoh  1, 
10;  Word  Joh  1,15;  horse  Job  39,  21 ;  Lambe  Re  14,  4;  swine  Le  11,7. 

7)  ae.  Neutra  erfcheinen  als  Feminina :  house  Hag  2,  3 ;  land  Le  25, 
19;  ship  Ac  27,  15;  tree  Joe  2,  22. 

B.  Romanifches  Sprachgut. 

a)  Maskulina. 

a)  Romanifche  Maskulina  erfcheinen  als  Maskulina :  Angel  Re  7,2; 
Cedar  Eze  31,  4;  Spirit  Ge  6,  3;  conie  Le  11,  5;  eagle  Eze  17,7;  lyon 
Am  3,  4;  Vnicorne  Job  39,  10. 

ß)  Romanifche  Maskulina  erfcheinen  als  Feminina:  Eagle  Job  39,  27; 
Heron  De  14,  18. 

Y)  Romanifche  Maskulina  erfcheinen  als  Neutra:  flower  Ps  103,  16; 
people  2.  Sa  12,  29;  spirit  2.  Esd  6,  41. 

b)  Feminina. 

a)  Romanifche  Feminina  erfcheinen  als  Feminina:  citie  Jer  30,  18; 
iniquitie  Ps  107,  42;  instruction  Pr  4,  13;  patienceJas  1,  4;  lyonesse 
Eze  19,  2;  Ostrich  Job  39,  14. 

ß)  Romanifche  Feminina  erfcheinen  als  Maskulina:  myrrhe  Ca  1,  13; 
nationjoe  1,  6;  beast  Re  13,  11. 

7)  Romanifche  Feminina  erfcheinen  als  Neutra:  charitie  1.  Co  13,  4; 
citie  Jos  8,  7 ;  beast  Da  7,  5. 

c)  Neutra. 

a)  Romanifche  Neutra  erfcheinen  als  Neutra :  vine  Re  1 4, 1 9 ;  wine  Ne  2, 1 . 
ß)  Romanifche  Neutra  erfcheinen  als  Feminina:  seale  2.  Esd  10,  23; 
Vine  Eze  17,  7. 


—    13  — 


Nach  diefer  Überfidit  befi^en  folgende  Subftantive  doppeltes  Ge- 
fell 1  e  di  t  in  AV : 

asse  (ae.  assa  m.)  m. :  Job  6,  5 ;  f. :  Nu  22,  25 ; 

beare  (ae.  bera  m.)  m.:  1.  Sa  17,  35 ;  f. :  2.  Sa  17,  8; 

beast  (lat.  bestia  f.)  m. :  Re  13,  11;  n. :  Da  7,  5 ; 

bird  (ae.  brid  m.)  m. :  Pr  7,  23;  f.:  Jer  12,  9; 

bullod^e  (ae.  bulluc  m.)  m.:  Le  4,  12;  n.:  1.  Ki  18,25; 

diilde  (ae.  cild  n.)  m. :  Pr  22,  6;  n. :  2.  Sa  12,  21  ; 

citie  (lat.  civitatem  f.)  f.:  Jer  30,  18;  n. :  Isa  26,  5; 

eagle  (frz.  aigle  m.)  m. :  Eze  17,  7;  f.:  Job  39,  27; 

earth  (ae.  eorthe  f.)  f. :  Ge  4,  1 1  ;  n. :  2.  Esd  7,  46; 

ground  (ae.  grund  m.)  f.:  Zec  8,  12;  n. :  Ge  4,  12; 

lambe  (ae.  lamb  n.)  m. :  Re  1 4,  4 ;  n. :  1 .  Sa  7,  9 ; 

land  (ae.  land  n.)  f. :  Le  25,  19  ;  n. :  2.  Esd  5,  1 1 ; 

sea  (ae.  sae  m.,  f.)  m. :  2.  Esd  4,  21  ;  f.:  Jon  1,  15; 

shippe  (ae.  scip  n.)  f.:  Ac  21,  3;  n. :  Jon  1,  3; 

spirit  (lat.  spiritum  m.)  m. :  Ge  6,  3 ;  n. :  2.  Esd  6,  41  ; 

Swine  (ae.  swin  n.)  m.:-  Le  11,  7;  n.:  De  14,  8; 

tree  (ae.  treow  n.)  f.:  Joe  2,  22;  n. :  Da  4,  12; 

vine  (lat.  vinum  n.)  f.:  Ge  40,  10;  n. :  Joe  1,7; 

wisedome  (ae.  wisdom  m.)  f. :  Pr  1,  20;  n. :  Eccl  1,  Übs. 
Befondere  Erwähnung  verdienen  nodi  diejenigen  Subftantive,  auf  die 
fich  das  Pronomen  his  bezieht,  bei  denen  aber  fonft  nidit  nadizuweifen 
ift,  welchem  Gefchlecht  fie  angehören :  his  hatte  nämlidi  in  damaliger 
Zeit  auch  die  Funktion  des  erft  fpäter  entftandenen  its. 

altar  Ezr  3,  3;creatureGe  1,  24;  gate  Ac  12,  10;  herbe  Ge  1,  12; 
rocke  Job  18,  4;  sea  2.  Esd  4,  21 ;  thing  Ge  6,  20;  Beetle  Le  11,  22; 
dog2.  Pe  2,  22;  foule  Ge  7,  14;  goate  Le  16,  15;  Grassehopper  Le  1 1, 
22;  hawke  De  14,  15;  kid  Ex  34,  26;  Kite  Le  11,  14;  Locust Le  1 1 ,  22 ; 
leopard  Jer  1 3,  23 ;  Rauen  Le  1 1 , 1 5 ;  serpent  Re  1 2, 1 5  ;  vulture  De  14,13. 

Beifpiele :  And  they  set  the  altar  vpon  his  bases  Ezr  3,  3 ;  rocke 
bee  remooued  out  of  his  place  Job  18,  4;  euery  foule  after  his  kinde 
Ge  7,  14. 

Länder-  und  Städtenamen. 

Nadi  Morsbach,  Grammatifches  und  pfychologifdies  Gefdilecht  im  Eng- 
lifchen  (S.  15),  fmd  die  Ländernamen  des  Mittelenglifdien  entfprechend 
ihrer  lateinifchen  und  franzöfifdien  Herkunft  durchweg  Feminina.  Eben- 
fo  verhält  es  fich  mit  den  Städtenamen.  Audi  in  AV  fmd  die  Länder- 
und Städtenamen  im  allgemeinen  Feminina:  Egypt  Eze  29,  12;Judah 
La  1,  3;  Israel  Jer  3,  6;  Babylon  Jer  50,  9;  Sodom  Eze  16,  46;  Tyrus 
Eze  26,  4. 

Als  Ausnahmen  find  anzuführen: 

a)  Maskulinum:  Ephraim  Ho  12,  1. 

b)  Neutra:  Eglon  Jos  10,34;  Kiriath-Sepher  Jos  15,  16;  Ladiish 
Jos  10,  31  ;  Leshem  Jos  19,  47. 
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Einige  Länder-  und  Städtenamen  zeigen  doppeltes  Gefchlecht: 
Israel  m. :  Ho  14,  5  ;  f . :  Jer  3,  6 ; 
Ai  f.:  Jos  8,  2;  n. :  Jos  8,  18; 
Damascus  f.:  Jer  49,  24;  n. :  Isa  17,  1; 
Edom  f.:  Eze  32,  29;  n. :  Jer  49,  17; 
Gezer  f.:  Jos  21,  21;  n. :  1.  Ki  9,  16; 
Hebron  f.:  Jos  21,  13;  n. :  Jos  10,  36; 
Jerusalem  f.:  Isa  51,  18;  n. :  2.  Ki  25,  1; 
Judah  f.:  La  1,  3;  n.:  2.  Ki  24,  2; 
Libnah  f.:  Jos  10,  39;  n. :  Jos  10,  30; 
Moab  f. :  Jer  48,  4 ;  n. :  Jer  48,  2 ; 
Niniueh  f.:  Na  3,  7;  n. :  Jon  3,  2; 
Zion  f.:  Ps  87,  5;  n. :  Ps  132,  13. 


Adjektiv  und  Adverb. 

Steigerung. 
A.  Einfache  Steigerung. 

1.  Steigerung  ohne  Veränderung  des  Stammes. 

1.  Einfilbige  Adjektive. 

Die  meiften  einfilbigen  Adjektive  werden  mit  Suffixen  gefteigert: 
great  Ge  1 ,  16  —  greater  Ge  4,  1 3  —  greatest  1 ,  Ch  12,  14;  thicke 
Ex  10,  22  —  thicker  1.  Ki  12,  10  —  thickest  2.  Macc  14,  43. 

Einige  haben  daneben  die  Steigerung  mit  Umfdireibung  angenommen : 
Komparativ:  flercer  2.  Sa  19,  43  —  more  flerce  Hab  1,  8;  harder 
Pr  18, 19  —  more  hard  Wi  19,  13;  purer  La  4,  7  —  more  pure }oh  4,  17 ; 
stronger  Ge  25,  23  —  more  strong  2.  Sa  1 1,  25;  viler ^oh  30,  8  —  more 
vile  2.  Sa  6,  22;  Superlativ:  flnest  Ps  81,  16  —  most  flne  Ca  5,  11; 
highest  Ps  18,  13  —  most  high  Ge  14,  18;  strongest  Pr  30,  30  —  most 
strong  Da  11,  39.  —  Nur  mit  Um(chreibung  ift  gebildet:  more  bold 
Php  1,  14;  more  iust  Job  4,  17;  more  proud  Esth  16,  2;  more  stout 
Da  7,  20;  more  sure  2.  Pe  1,  19.  Diefe  Steigerung  einfilbiger  Wörter  mit 
Umfdireibung  ift  auch  bei  Sh.  anzutreffen  (Franz  205). 

2.  Zweifilbige  Adjektive. 

a)  Die  zweifilbigen  Adjektive  mit  dem  Ton  auf  der  zweiten  Silbe  werden 
mit  Hilfe  der  Umfdireibung  gefteigert:  more  corrupt  Eze  23,  11;  more 
exact  Epist  4  Zeile  34. 

b)  Ift  die  zweite  Silbe  fdiwadi,  fo  werden  im  allgemeinen  die  Steige- 
rungsgrade mit  den  Suffixen  -er  und  -est  gebildet:  feeble  De  25,  18  — 
feebler  Ge  30,  42;  goodly  Ge  39,  6  —  goodlier  1.  Sa  9,  2  —  goodliest 
1 .  Macc  8, 8 ;  happy  De  33,29  —  happier  1 .  Co  7, 40 ;  heauier  Eccl  22,14. 

Die  Steigerung  mit  Umfdireibung  zeigen:  more  humble  Eccl  3,  18; 
more  noble  Ac  17,  11;  more  ready  Ec  5,  1;  more  ruddie  La  4,  7. 
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Beide  Steigerungsmöglidikeiten  nebeneinander  bieten :  feehler  Ge  30, 
42  —  morefeeble  1 .  Co  1 2, 22 ;  heauier ]oh  6^3  —  more  heauy  Eccl  33, 28 ; 
mightier  Ge  26,  16  —  more  mighty  1.  Esd  4,  3;  Holtest  Heb  9,  3  — 
mos^  /lo/y  Ex  26,  33;  mightiest  1.  Ch  1 1,  19  —  most  mighty  Da  3,  20. 

c)  Zweifilbige  Adjektive  mit  jciiwerer  Endfilbe  bilden  ihre  Steigerungs- 
grade gewöhnlich  mit  Hilfe  der  Umfdireibung:  more  blamelesse  Ig  15, 3; 
more  faithfull  Eccl  37,  13;  more  vpright  2.  Ch  29,  34;  more  wicked 
Eccl  31,  13;  mostfoolish  Wi  15,  14;  most  hatefull  Esth  16,  24;  most 
sauage  Wi  17,  19;  most  vpright  Isa  26,  7.  Dodi  finden  fidi  daneben 
die  Formen:  ancientest  To  the  Reader  1, 13  Zeile  26 ;  valiantest  Ig  21,  10. 

3.  Drei-  und  mehrplbige  Adjektive. 
Die  mehrfilbigen  Adjektive  bilden  ohne  Ausnahme  ihren  Komparativ 
und  Superlativ  mit  Hilfe  von  Umfdireibungen :  more  honourable  Ge 
34,  19;  more  vnworthy  Eccl.  25,  8;  most  vehement  Ca  8,  6;  most  com- 
modious  2.  Macc  8,  6. 

4.  Adverbien. 

Die  meiften  Adverbien  auf  -ly  werden  durdi  Umfchreibung  gefteigert: 
more  grieuously  Isa  9,  1 ;  more  vehemently  Mr  14,  31 ;  more  earnestly 
Lu  22,  44;  more  exceedingly  Mr  15,  14;  most  bitterly  Ho  12,  14;  most 
gladly  2.  Co  12,  9;  most  gorgeously  Eze  23,  12;  most  surely  Lu  1,  1. 
Ausnahme :  plainlier  To  the  Reader  I,  23  Zeile  39. 

Die  Adverbien,  die  nicht  auf  -ly  ausgehen,  werden  mit  Suffix  gefteigert; 
often  bildet  oftner  Ac  24,  26  neben  more  oßen  Esth  16,  2. 

II.  Steigerung  m  it  Veränderung  des  Stammes. 

1)  Ein  umgelauteter  Komparativ  und  Superlativ  begegnet  nur  bei  old. 
AV  kennt  nur  die  Formen  eider  und  eldest.  Die  jüngeren  analogifäien 
Formen  older  und  oldest  werden  n  i  di  t  gebraucht.  Vgl.  eider  then  Job 
15,  10;  Job  32,  4;  eider  daughter  1.  Sa  18,  17 ;  the  eldest  Joh  8,  9;  his 
eldest  seruant  Ge  24,  2.  Sh.gebraudit  older,  oldest  und  eider,  eldest  ohne 
Unterfchied  (Franz  209).  —  Von  late  finden  fidi  nur  die  Steigerungs- 
formen  latter  und  last  mit  kurzem  Stammvokal :  latter  dayes  Nu  24,  14; 
latter  end  Nu  24,  20 ;  latter  raine  Job  29,  23 ;  the  former ...  the  latter 
Da  11,  29;  last  end  Nu  23,  10;  last  dayes  Ge  49,  1.  —  Sh.  gebraudit 
daneben  die  analogifchen  Formen  later  und  tatest,  jedoch  ift  die  heute 
übliche  Bedeutungsdifferenzierung  bei  ihm  nodi  nidit  durchgeführt 
(Franz  208). 

2)  Suppletivwefen.  good  Ge  1,4  —  better  Ex  14,  12  —  best  De  23, 
16;  bad  Ge  24,  50,  euill  Ge  2,  9,  ill  Isa  3,  1 1  —  worse  Ge  19,  9  — 
Tvorst  Eze  7,  24.  worser  erfcheint  in  AV  nicht,  much  Ge  43,  34  —  more 
Job  4,  17  —  most  Da  3,  20.  —  Die  bei  Sh.  auftretende  Form  midcle 
(Franz  209)  findet  fidi  in  AV  n  i  di  t.  moe  (ae.  Adverb  mä)  treffen  wir  in 
AV  als  Zahlbegriff  in  Bezug  auf  Plurale  (ebenfo  bei  Sh.,  Franz  209): 
seuen  times  moe  plagues  Le  26,  21. 

little  1.  Sa  20,  35  —  lesse  Ex  16,  1.7  —  least  Nu  1 1,  32.  lesse  war 
der  Form  nach  als  Komparativ  nicht  erkenntlidi.  Man  bildete  deshalb  nach 
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Analogie  zu  der  großen  Menge  von  Komparativen  auf  -er  die  Form  lesser. 
In  AV  treffen  wir  lesser  nur  in  attributiver  Stellung  vor  einem  Subftantiv; 
daneben  findet  fich  in  diefer  Stellung  auch  less  :  the  lesser  light  Ge  1,  16; 
lesser  cattell  Isa  7,  25;  the  lesser  settle  Eze  43,14;  lesse  inheritance  Nu 
26,  54 ;  Nu  33,  54.  Zu  lesser  bei  Sh.  vgl.  Franz  207. 

Der  Komparativ  far  ift  in  A V  nicht  mehr  nachzuweifen  ;  als  Komparativ- 
formen finden  fidi  farther  (2)  und  further  (9).  Über  die  Verwendung 
beider  Formen  bei  Sh.  vgl.  Sdimidt,  Sh.-Lex.  400,  462,  463.  In  A  V 
kommen  beide  Formen  nebeneinander  in  lokaler  Verwendung  vor :  com- 
meth  into  the  coasts  of  Judea  by  the  farther  side  of.  .  Mr  10,  1 ;  And 
the  Angel  of  the  LORD  went  further  Nu  22,  26.  —  Der  Superlativ  farthest 
ift  nicht  belegt,  furthest  nur  1  mal  (Epist  4  Zeile  14). 

Wie  bei  Sh.  (Franz  207)  fo  findet  fidi  auch  in  AV  für  den  Pofitiv  die 
alte  lautgefel^liche  Form  nigh  neben  der  aus  dem  Komparativ  über- 
nommenen Form  near:  And  the  time  drew  nigh  Ge  47,  29;  when  he 
was  come  neere  to  enter  Ge  12,  11.  —  Der  Komparativ  lautet  nearer  Ru 
3,  12;  near  findet  fidi  als  Komparativ  in  AV  nidit.  Für  den  Superlativ 
treffen  wir  in  allen  Verwendungen,  räumlidi  und  zeitlich:  next,  nur  1  mal 
neerest  ]\x  16,  24:  in  the  next  yeere  Ge  17,  21 ;  the  citie  which  is  next 
De  21,  3;  that  are  neerest  of  kinred  Ju  16,  24. 

B.  Doppelte  Steigerung. 

Die  doppelte  Steigerung  (more  sounder ^  the  most  unkindest)  ift  eine  ge- 
wöhnliche Er(äieinung  in  der  Spradie  Shakespeares*  (Franz  206).  In 
AV  begegnen  nur  zwei  Beifpiele:  most  Highest  2.  Esd  4,  34;  most 
straitest  Ac  26,  5. 

Bildung  der  Adverbien. 

Neben  den  Adverbien  auf  -ly  begegnen  noch  alte,  von  den  Adjektiven 
nidit  verfdiiedene  Formen.  It  shall  not  seeme  hard  De  15,  18  —  when 
Sarai  dealt  hardly  Ge  16,  6;  he  spake  plaine  Mr  7,  35  —  the  seruant 
shall  plainely  say  Ex  21,  5;  and  they  go  downe  quid^e  Nu  16,  30  — 
Make  ready  quicily  three  measures  Ge  18,  6;  to  keepe  sudi  things  safe 
Ba  6,  59  —  and  put  them  vp  safely  To  6,  4. 

Die  Adverbialendung  kann  fehlen,  wenn  das  Adverb  voi:  einem  Adjektiv 
oder  Adverb  fteht:  exceeding  bitter  Ge  27,  34;  exceeding  beautiful  Eze 
16,  13;  wonderful  great  2.  Ch  2,9;  exceeding  proudly  1.  Sa  2,  3.  Doch 
findet  fich  daneben:  exceedingly  afraid  2.  Ki  10,  4;  exceedingly  mad 
Ac  26,  11 ;  exceedingly  zealous  Ga  1,  14. 

Anmerkung.  Zur  Schreibung  ift  zu  erwähnen,  daß  zu  true  die  Adverbial- 
formen truly  (4)  Ec  11,7  und  truely  (38)  Ge  24,  49  gehören,  zu  mery  merily  Es  5, 
14,  zu  terrible  und  gentle  ierribly  Isa  2, 19,  gently  2.  Sa  18,  5,  jedoch  zu  vile  vilely 
2.  Sa  1,  21  und  zu  whole  wholly  Le  6,  22. 


*  Über  die  Änderungen  Popes  in  feiner  Shakespeare-Ausgabe  vgl.  Hans 
Schmidt  66  f. 
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Pronomen. 

I.  Personalpronomen. 

Die  Perfonalpronomina  der  erften  und  dritten  Perfon  find,  abgefehen 
von  kleinen  Abweidiungen  in  der  Sdireibung,  diefelben  wie  im  heutigen 
Englifdi. 

Anmerkung.  Neben  den  Schreibungen  he,  she,  me  und  we  finden  fich  fel- 
tener  folche  mit  ee. 

Für  die  zweite  Perfon  wird  gebraucht  im  Singular  Nom.  thou,  Dat.  und 
Akk.  thee.  you  findet  fidi  als  Anrede  für  eine  Perfon  in  AV  noch  nidit. 

Die  Pluralformen  lauten : 
in  Ge:  Nom.  ye  (54)  Ge  3,  3,  yee  (15)  Ge  17,  10;  you  (14)  Ge  9,  4; 

Akk.  ye  (1)  Ge  18,  5,  yee  (3)  Ge  50,  21 ;  you  (22)  Ge  18,  4; 
in  I.Co:  Nom.     (63)  I.Co  l,9,y^^(49)  I.Co  1,  5;  3;oii(l  1)  I.Co  6,8; 
Akk.  nur  you  (häufig)  1.  Co  1,  8. 

Nach  Kenyon*  (S.  454)  findet  fidi  in  der  ganzen  Bibel  (mit  Apokryphen) 
im  Nom.  ye  3830  mal  und  you  300  mal. 

Der  Unterfäiied  zwifäien  Nom.  ye  und  Obl.  you  ift  in  AV  nicht  mehr 
voll  in  Kraft,  obwohl  einige  Stellen  daraufhin  zu  deuten  fdieinen:  Yee 
are  witnesses  against  your  seines,  that  yee  haue  diosen  you  the  LORD 
Jos  24,  22;  the  gods  which  ye  haue  diosen,  let  them  deliuer  you  Ig  10, 
14;  your  king  which  ye  shal  haue  diosen  you;  and  the  LORD  will  not 
heare  you  in  that  day  1.  Sa  8,  18;  If  ye  were  of  the  world,  the  world 
would  loue  his  owne :  But  because  yee  are  not  of  the  world,  but  I  haue 
diosen  you  out  of  the  world,  therfore  the  world  hateth  you  Joh  15,  19. 
Dodi  findet  fich  daneben  :  the  LORD  hath  diosen  you  .  .  .  that  you  should 
minister  2.  Ch  29,  1 1  ;  I  haue  told  you  already,  and  ye  did  not  heare : 
wherfore  would  you  heare  it  againe?  Will  ye  also  be  his  disciples?  Joh 
9,  27 ;  ye  shall  know,  that  I  am  in  my  Father,  and  you  in  me,  and  I  in 
you  Joh  14,  20;  Ye  haue  not  diosen  me,  but  I  haue  diosen  you**,  and 
ordeined  you,  that  you  should  goe  .  .  .  ye  shall  aske  ...  he  may  giue  it 
you  Joh  15,  16;  Ye  shall  not  respect .  .  .  but  you  shall  heare  De  1,  17. 
Vgl.  noch  De  4,  26;Jos  2,  10;Jos  24,  15;  Lu  12,5u.a.m. 

II.  Reflexivpronomen. 

Das  Perfonalpronomen  an  Stelle  des  Reflexivpronomens  findet  (ich 
wie  bei  Sh.  (Franz  274):  And  sate  him  downe  1.  Esd  3,  15;  they  took 
them  wiues  Ge  6,  2. 

Während  man  fich  im  Modernenglifdien  daran  gewöhnt  hat,  die  Reflexiv- 
pronomina (mit  Ausnahme  von  one's  seif)  in  einem  Wort  zu  fdireiben, 
werden  in  AV  mit  geringen  Ausnahmen  die  Reflexivpronomina,  die  aus 
der  Verbindung  Poffefrivpronomen+  se//(fubftantivifdie  Reihe)  ftammen, 
in  zwei  Wörtern  gefdirieben,  diejenigen  aber  aus  der  Verbindung  Obl.  des 

*  Siehe  Literaturverzeidinis. 
**  Vgl.  Mutfdimann  S. 562  (f. Literaturverzeidinis).  Diefes  Beifpiel  kann  nidit 
benu^t  werden,  um  zu  beweifen,  daß  der  Unterfdiied  zwifdien  dem  Nom.>;^  und 
Obl.>'0ii  im  Frühneuenglifdien  nodi  in  Kraft  war,  denn  die  Fortfe^ung  weift  >'ou 
als  Nom.  auf. 


2 


—     18  — 


Perfonalpronomens  -f-  seif  (adjektivifche  Reihe)  in  einem  Wort,  herseif 
das  fowohl  aus  der  fubftantivifdien,  wie  aus  der  adjektivifdien  Reihe 
ftammen  kann,  kommt  in  einem  und  zwei  Wörtern  vor.  Nur  it  seife  (50) 
macht  eine  Ausnahme :  es  erfäieint  immer  in  zwei  Wörtern,  z.  B.  Ge  1, 1 1. 

a)  Subftantivifdie  Reihe : 
my  seife  (116)  Ge  3,  10  thy  seife  (214)  Ge  13,  9 

Our  seines  (51)  Ge  37,  10  your  selues  (189)  Ge  18,  4. 

b)  Adjektivifdie  Reihe : 
himselfe  (5 1 8)  Ge  1 4,  1 5  him  seife  ( 1 )  Ga  6,  4 

themselues  (408)  Ge  3,  7  them  seines  (1)  Ps  109,  29. 

c)  Aus  fubftant.  und  adj.  Reihe  zugleidi  ftammen: 
her  seife  (31)  Ge  18,  12  herseife  (1 1)  Pr  31,  22. 

III.  Demonstrativpronomen. 

Sg.  this  —  PI.  these,  this 
Sg.  that  —  PI.  those. 
Der  Plural  this  findet  fidi  vor  folgendem  Zahlwort  (e  i  n  mal !) :  This 
twentie  yeeres  Ge  3 1 ,  38.   Daneben  fteht :  these  two  yeeres  Ge  45,  6 ; 
these  three  dayes  1.  Sa  21,  5;  these  three  yeeres  Lu  13,  7.   Für  Sh. 
f.  Franz  279;  vgl.  dazu  Spies  §  199  und  Horn,  Anglia-Beiblatt  XXI,  297. 
Als  Demonftrativpronomen  findet  fidi  in  AV  auch  yonder  Ge  22,  5. 

IV.  Fragepronomen. 

Nom.  who.  Gen.  whose.  Dat.  Akk.  whom;  Neutr.  what. 

Noch  bis  in  die  frühne.  Zeit  wird  whether  als  Fragepronomen  gebraudit ; 
in  diefer  Eigen(cäiaft  finden  wir  es  audi  in  A  V :  whether  is  greater,  the 
gold,  or  the  Temple?  Mt  23,  17;  Whether  is  better  . . .  either  that  . . . 
or  that?  Ig  9,  2;  vgl.  audi  Mt  9,  5 ;  Mt  21,  31 ;  Mt  23,  19;  Lu  22,  27. 

Aus  dem  Fragepronomen  whether  ift  die  Konjunktion  whether  'ob' 
entftanden ;  vgl.  Horn,  Anglia  XXVIII,  489. 

V.  Relativpronomen. 

Als  Relativpronomina  werden  gebraudit :  that,  whOy  which,  the  which, 
Unterfucht  wurden  für  die  folgende  Zählung  die  fünf  Bücher  Mofes. 
Es  finden  Jich: 


that  in  Bezug  auf  Perfonen  (497)  Ge  9,  18; 

that  »      „      »   Sadien  (460)  Ge  5,  5 ; 

w ho,  w hose y  whom  „      „      „   Perfonen  (157)  Ge  14,  12; 
whose  „      „      „   Sachen  (3)Gel,ll;Gel,12;Gell, 4; 

which  „      „      „   Perfonen  (166)  Ge  13,  5; 

which  „      »      »   Sachen  (782)  Ge  1,7. 


Gelegentlich  findet  fidi  auch  the  which  Ge  1, 29 ;  Ge  19, 29.  Über  den 
Gebrauch  von  the  which  in  me.  Zeit  vgl.  Noadi  54,  55,  bei  Gh.  ten  Brink 
136  und  L.R.Wilson,  Chaucer's  Relative  Constructions.  Diss.  North 
Carolina  1906,  Cx.  Römstedt  42,  Sh.  Franz  297. 
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VI.  Possessivpronomen. 

A.  Adjektivifche  Form. 

1.  Poffeffivpronomina  der  erften  und  zweiten  Perfon. 

Ch.  (ten  Brink  135)  und  Cx.  (Römftedt  41)  gebrau  dien  myn  und  thyn 
vor  Vokalen  und  /i,  my  und  thy  vor  Konfonanten.  Das  Sdiwanken  im 
Gebrauche  von  my  und  mme,  thy  und  thine,  das  im  17.  und  18.  Jahr- 
hundert allgemein  herr(cÄite,  findet  fidi  auch  in  AV,  wie  aus  folgender 
Überficht  zu  erfehen  ift : 

1)  Vor  folgendem  Konfonanten  mit  Ausnahme  von  h.  Beginnt  ein 
Wort  mit  Konfonant,  ausgenommen  h,  fo  finden  fich  davor  nur  die 
Formen  my  und  thy,  nie  mine  oder  thine;  z.  B.  my  bones  Ge  2,23;  thy 
voice  Ge  3,  10. 

2)  Vor  folgendem  h  (vgl.  oben  S.  3). 

a)  Romanifdie  Wörter. 

Nur  my  findet  fich  vor:  honourable  (1)  Ps  45,  9. 
Nur  mine  oder  thine  ftehen  vor:  heire  (3)  Ge  15,  4;  hoste  (1)  Ro  16, 
23;  houre  (1)  Joh  2,  4. 

my  neben  mine  und  thy  neben  thine  treffen  wir  vor : 

my,  thy  mine,  thine 

habitation  (4)  Job  5,  24  (2)  Isa  54,  2 

heritage  (1)  Joe  3,  2  (8)  Jer  2,  7 

honour  (2)  Joh  8,  54  (9)  Ge  49,  6 

hurt  (9)  Ge  4,  23  (2)  Ps  35,  26. 

b)  Germanifche  Wörter. 

Nur  my  oder  thy  finden  fich  vor:  halting  (1)  Jer  20,  10;  hardnesse  (1) 
Ro  2,  5;  harpe(s  (2)  Job  30,  31 ;  haste  (2)  Ps  31,  22;  heardmen  (2)  Ge 
13,  8;  heauenly  (2)  Mt  15,  13;  heauens  (2)  Ps  8,  3;  heauinesse  (2)  Ezr  9, 
5;  heeles  (2)  Jer  13,  22;  heifer  (1)  Ig  14,  18;  height  (1)  Eze  32,  5;  herd 
(3)  De  12,  21 ;  1)  Ps  17,  14;  hidden  (1)  Ps  83,  3;  hiding{2)  Ps  32, 
7;  highnesse  (1)  Isa  13,  3;  hill(es  (2)  Eze  34,  26;  hire  (4)  Ge  31,  8; 
hired  (1)  Le  25,  6 ;  holinesse  (4)  Ps  89,  35;  honie  (2)  Ca  5,  1  ;  /loo/c^ 
(2)  2.  Ki  19,  28;  /loou^s  (1)  Mic  4,  13;  /lof  (2)  Ps  6,  1. 

Nur  mine  oder  thine  ftehen  vor:  /i^a/f/i  (1)  Isa  58,  8;  heaue  (1)  Nu 
18,  8. 

my  neben  mme  und  thy  neben  f/im^  treffen  wir  vor : 
my,  thy  mine,  thine 

haire  (1)  Ca  6,  5  (2)  Jer  7,  29 

hand  (141)  Ge  14,  22  (237)  Ge  21,  18 

handmayd  (6)  Ex  23,  12  (27)  Ru  2,  13 

harnest  (4)  Le  19,  9  (3)  De  24,  19 

/i^ad  (31)  Ge  24,  48  (31)  Ig  16,  17 

heards  (4)  Ge  45,  10  (1)  Jer  5,  17 
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my,  thy 


mine,  thine 


Hearing  ( 1 )  Eze  10,13 


(2)  Job  33,  8 
(137)  Ex  9,  14 

(3)  Ho  13,  9 

(2)  Ps  54,  4 

(3)  2.  Sa  1,  25 


heart  (\02)  Ge  20,  5 
helpe  (11)  De  33,  26 
helper(s  (4)  Ps  30,  10 
high  (12)  De  28,  52 
/zo/>;  (47)  Ex  15,  13 
hope  (9)  Job  17,  15 
hörne  (2)  Job  16,  15 
horses  (2)  2.  Ki  3,  7 
/loiis^  (57)  Ge  15,  2 


(1)  Job  19,  10 
(3)  1.  Sa  2,  1 

(2)  Hab  3,  8 
(73)  Ex  8,  3 

(2)  De  14,  26 

(3)  Ru  2,  11. 


(13)  1.  Ch  29,  16 


houshold  (5)  Ge  31,  37 
husband  (18)  Ge  29,  32 


Zufammen faffung:  Es  finden  fich  vor  h: 

my  (325)  und  thy  ( 1 93) :  5 1 8  mal  (vor  romanifäien  Wörtern  1 7  mal,  vor 
germanifäien  50 1  mal). 

mine  (180)  und  thine  (393) :  573  mal  (vor  romanifdien  Wörtern  26  mal, 
vor  germanifäien  547  mal). 

3)  Vor  folgendem  Vokal.  Nur  my  oder  thy  finden  fidi  vor:  abode 
(2)  2.  Ki  19,  21 ;  absence  (l)  Php  2,  12;  aduice  (2)  1.  Sa  25,  33;  affaires 
(1)  Eph  6,  21 ;  affection  (1)  1.  Ch  29,  3;  appointed  (1)  Job  14,  14;  ear- 
nest  {\)  Php  1,  20;  Eiders  (2)  De  21,  2;  elect  (1)  2.  Jo  13;  escape  (1) 
Ps  55,  8;  exceeding  (2)  Ps  43,  4;  infirmitie  (2)  Lu  13,  12;  issue  (1)  Ge 
48,  6;  obedience  (1)  Phm  21 ;  oblation  (2)  Le  2,  5;  offlcers  (1)  Isa  60, 
17;  off- spring  (1)  Job  31,  8;  oliue  yard  (1)  Ex  23,  11  ;  Ornaments  (l) 
Ex  33,  5;  outstretched  (1)  Jer  27,  5;  oxen  (1)  Mt  22,  4;  vndeflled  (2) 
Ca  5,  2. 

Nur  mm^  (301)  oder  thine  (274)  ftehen  vor  vokalifdi  anlautenden 
Wörtern  575  mal. 

my  neben  mine  und  thy  neben  thine  treffen  wir  vor : 


my,  thy 


mine,  thine 


abominations  (2)  Eze  16,  36 
aduersaries  (1)  Ps  109,  4 
affliction  (6)  Ge  16,  11 
anger  (4)  De  31,  17 
eider  (1)  1.  Sa  18,  17 
estimation  (21)  Le  5,  15 
excellencie  (1)  De  33,  29 
expectation  (2)  Pr  24,  14 
eyes  (2)  Zec  8,  6 
increase  (1)  De  16,  15 
integritie  (1)  Job  27,  5 
inward  (1)  Job  19,  19 
oath  (3)  Ge  24,  41 
offerings  (3)  Ps  20,  3 
own(e  (4)  2.  Co  11,  26 


(3)  De  14,  28 

(4)  Job  31,  6 
(1)  Isa  16,  11 
(1)  Eze  17,  19 
(1)  Le  2,  13 
(125)  Ex  5,  16 


(13)Jer4,  1 
(5)  Ps  38,  20 
(9)  Ge  31,  42 
(27)  Isa  10,  5 
(1)  1.  Ki  2,  22 
(3)  Le  27,  23 
(1)  Ex  15,  7 
(1)  Pr  23,  18 


(171)  Ge  13,  14 
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my,  thy  mine,  thine 

Oyle  (2)  De  12,  17  (3)  De  7,  13 

vncles  (1)  Jer  32,  9  (2)  Jer  32,  8 

vnderstanding  (4)  Job  20,  3      (1)  Da  4,  34. 
Zufammenfaffung:  Es  finden  fich  vor  folgendem  Vokal : 
my  (42)  und  thy  (47) :  89  mal,  mine  (488)  und  thine  (459) :  947  mal. 

2.  Poffeffivpronomen  der  dritten  Perfon. 

Das  neutrale  Poffefpivpronomen  its  ift  in  A V  noch  n  i  ch  t  vorhanden 
(obwohl  es  damals  (chon  in  der  Spradie  vorkam;  die  frühften  Belege  des 
N.  E.  D.  ftammen  aus  den  Jahren  1598,  1603,  1605).  Dafür  werden  his 
und  das  neugebildete  it  oder  Umfdireibungen  wie  thereof,  ofit  gebraucht: 

a)  his:  Hew  downe  the  tree,  .  .  .  scatter  his  fruite  Da  4,  14;  And 
they  set  the  altar  vpon  his  bases  Ezr  3,  3 ;  and  shall  the  rocke  bee  re- 
mooued  out  of  his  place?  Job  18,  4. 

b)  / 1  (nur  e  i  n  mal !) :  That  whidi  groweth  of  it  owne  accord  of  thy  har- 
uest,  Le  25,  5. 

c)  thereof:  (thou  shalt  make  an  Altar  Ex  30,  1)  A  cubite  shall  bee 
the  length  thereof  Ex  30,  2 ;  shew  them  the  forme  of  the  house,  and  the 
fashion  thereof  Eze  43,  1 1 . 

d)  of  it:  that  ye  goe  not  vp  into  the  mount,  or  touch  the  border  of 
it  Ex  19,  12;  hee  made  the  Lauer  of  brasse,  and  the  foot  of  it  of  brasse 
Ex  38,  8. 

B.  Subftantivifche  Form. 

Die  fubftantivifdien  Formen  des  Poffeffivpronomens  lauten :  mine  Ge 
31,  43;  thine  Ge  14,  23;  his  Eze  46,  17;  hers  De  21,  15;  ours  Tit  3, 
14;  yours  Ge  45,  20;  theirs  Mt  5,  3. 


Numerale. 

A.  Einfache  Zahlen. 
I.  Cardinalia. 

Neben  two  findet  fich  nodi  tivaine,  aber  wie  bei  Cx.  (Römftedt  39)  und 
Sh.  (Schmidt,  Sh. -Lex.  1272)  nie  vor  Subftantiven  :  two  (781),  twaine  (17). 
Vgl. :  eadi  one  had  sixe  wings,  with  twaine  he  couered  his  face,  and 
with  twaine  hee  couered  his  feete,  and  with  twaine  hee  did  flie  Isa  6,  2. 
both  twaine  erfdieint  nur  1  mal:  both  twaine  shall  come  Eze  21,  19. 

score  treffen  wir  in  den  Verbindungen :  threescore  Ge  46,  26,  foure- 
score  Ge  35,  28,  sixscore  Jon  4,  1 1.  threescore,  fourescore  werden  fehr 
häufig  gebraucht,  sixscore  nur  ganz  feiten,  threescore  und  fourescore  traten 
an  Stelle  von  sixty  und  eighty;  fie  erfe^ten  fomit  zwei  Wörter,  die  mit 
ähnlich  klingenden  (sixteen,  eighteen)  leicht  verwechfelt  werden  konnten. 
sixscore  ftand  gegenüber  a  hundred  and  twenty;  hier  konnte  ein  Mig- 
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verftändnis  nicht  fo  leicht  eintreten.  Es  werden  gebraucht :  threescore  (94) 
—  sixty  (14);  fourescore  (36)  —  eighty  (3) ;  sixscore  (2)  —  a  hundred  and 
twenty  (24). 

Neben  hundred  (556)  erfdieint  das  aus  dem  Altnordifchen  ftammende 
hundreth  (33)  z.  B.  Ge  11,21,  vgl.  N.  E.  D.  und  Björkman  163. 

Million  findet  fich  nur  1  mal :  Ge  24,  60 ;  gewöhnlich  wird  thousand 
thousand  gebraucht,  z.  B.  and  all  they  of  Israel  were  a  thousand  thousand 
l.Ch21,5.  Ebenfo  1.  Ch  22,  14;  2.  Ch  14,  9  u.  a. 

Die  Cardinalia  können  flektiert  werden,  wenn  fie  fubftantiviert  find : 
Plural:  seuens  Ge  7,  2;  tennes  Ex  18,  21;  flfties  Ex  18,  25;  hundreds 
Ex  18,  21;  thousands  Ex  18,  25.  —  Genetiv:  for  tennes  sake  Ge  18,  32; 
for  twenties  sake  Ge  18,  31;  for  fourties  sake  Ge  18,  29. 

II.  Ordinalia. 

Neben  den  alten  lautgefe^lichen  Formen  fift  (33),  sixt  (30),  twelft  (2) 
ftehen  die  unter  Einfluß  der  Analogie  entftandenen  flfth  (26),  sixth  (15), 
twelfth  (20);  z.  B.  the  fift  day  Ge  1,  23;  a  fifth  part  Le  27,  27.  —  the 
sixt  day  Ex  16,  5;  the  sixth  day  Ge  1,  31.  —  the  twelft  day  Eze  29,  1 ; 
the  twelfth  day  Nu  7,  78. 

Neben  eighth  (5)  hat  AV  eight  (33),  (die  Schreibung  eightth  findet 
fidi  nidit):  the  eight  day  Ex  22,  30;  the  eighth  moneth  1.  Ki  12,  33. 
N.  E.  D.  belegt  eight  als  Ordinalzahl  vom  13.  Jahrhundert  an.  Die  Kar- 
dinalzahl ftatt  der  Ordinalzahl  (vgl.  dazu  Einenkel,  Hist.  Syntax 
in  Pauls  Grundriß,  3.  Aufl.,  S.  143)  begegnet  audi  fonft:  the  hundred 
and  eight  and  fortie  yeere  2.  Macc  11,21;  it  came  to  passe  in  the  foure 
hundred  and  fourescore  yeere  1.  Ki  6,  1. 

Die  alte  Endung  -ith  ift  noch  neben  der  jüngeren  -ieth  in  Gebraudi 
(vgl.  Sweet  §  1 172):  twentith  (3)  Jer  25,  3  —  twentieth  (32)  Ge  8,  14; 
fiftith  1.  Macc  6,  20  —  flftieth  Le  25,  10. 

B.  Zusammengesetzte  Zahlen. 
I.  Cardinalia. 

I.  Verbindung  von  Zehnern  und  Einern. 

In  ae.  Zeit  wurden  wie  im  Deutfdien  die  Einer  den  Zehnern  vorange- 
ftellt  und  durdi  and  mit  ihnen  verbunden  (Kaluza  §  142):  seofon  and 
flftig.  In  me.  Zeit  findet  fidi  daneben  auch  die  umgekehrte  Stellung.  Sh. 
ift  die  Verbindung  der  Einer  und  Zehner  durdi  and  mit  Voranftellung 
der  erfteren  fehr  geläufig,  doch  kommen  daneben  auch  Verbindungen  vor, 
die  gebildet  fmd  wie  twenty  two  (Franz  219). 

Die  folgenden  Überfiditen  mögen  zeigen,  in  welcher  Weife  in  AV  die 
Verbindung  von  Zehner-  und  Einerzahlen  gebildet  wird.  AV  kennt  drei 
Formen:  I.  twenty  and  x,  II.  x  and  twenty,  III.  twenty  x. 

Diefe  Verbindungen  verteilen  fich  auf  die  einzelnen  Zehnerzahlen 
wie  folgt: 
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Cardinalzahlen 

Ordinalzahlen 

I 

II 

III 

I 

II 

III 

twenty 

(81)  Ex  36,9 

(55)  Ge  11,24 

— 

(6)  l.Ki  16,15 

(27)  Ge  8,  14 

— 

thirty 

(45)  Ge  25, 17 

(10)  Ge  1 1, 12 

(1)  l.Ki20, 15 

(4)  l.Ki  16,23 

(8)2.Kil5,13 

forty 

(49)  Ge  18,28 

(4)2.Ki  10,14 

(1)1.  Ki  7,3 

(l)2.Chl6,13 



fifty 

(31)  Nu  1,23 

(l)2.Kil5,  2 

(l)2.Ki  15,27 

sixty 

(7)  Ge5, 15 

seventy 

(15)  Ge  5,31 

eighty 

(3)  Ge  5, 25 

ninety 

(16)  Ge  5,17 

247 

70 

2 

10 

37 

Die  Zehnerzahlen,  die  mit  Hilfe  von  score  gebildet  find,  ftehen  immer 
vor  den  Einern  und  werden  mit  diefen  durdi  and  verbunden:  threescore 
and  X  (62);  fourescore  and  %  (1 1). 
2.  Verbindung  von  Hundertern  mit  Zehnern  und  Einern. 
Befteht  die  auf  hundred  folgende  Zahl  aus  Zehnern  und  Einern,  fo  fmd 
nach  AV  folgende  4  Zahlenverbindungen  möglich : 

I.  two  hundred  and  twenty  and  two 

II.  two  hundred  and  two  and  twenty 

III.  two  hundred  and  twenty  two 

IV.  two  hundred  twenty  and  two 
Es  finden  pdi  von  diefen  4  Gruppen: 

I.  16  mal,  z.  B.  Ge  25,  17.         II.  4  mal,  z.  B.  Ge  23,  1. 
III.  1  mal,  z.  B.  1 .  Ki  20, 1 5.         IV.  95  mal,  z.  B.  Ge  5, 1 7. 

Befteht  die  auf  hundred  folgende  Zahl  nur  aus  Zehnern  oder  nur  aus 
Einern,  fo  folgt  die  kleine  Zahl  auf  Tiw/idred  mit  vorgefe^tem  and:  an 
hundred  and  thirtie  yeeres  Ge  5,  3 ;  an  hundred  and  fiue  yeeres  Ge  5,  6. 
3.  Verbindung  von  Taufendem  mit  kleineren  Zahlen. 

Hunderter  und  Zehner  werden  ohne  „and"  hinter  thousand  gefegt, 
wenn  nodi  kleinere  Zahlen  nadifolgen :  a  thousand,  seuen  hundred  and 
threescore  and  fifteene  Ex  38,  25 ;  two  thousand  fiftie  and  sixe  Ezr  2,  14. 

Folgen  keine  kleinere  Zahlen,  fo  wird  gewöhnlidi  and  gefegt:  two 
thousand  and  foure  hundred  Ex  38,  29. 

Als  Ausnahme  ift  anzufehen :  fiftie  thousand,  and  threescore  and  tenne 
1.  Sa  6,  19.  Ebenfalls  fteht  and  vor  Einern,  die  direkt  auf  thousand 
folgen:  thousand  and  fiue  1.  Ki  4,  32. 

Sind  die  Taufender  mehrftellig,  fo  kann  hinter  jeden  Stellenwert  thou- 
sand gefegt  werden:  an  hundred  thousand,  and  fourescore  thousand, 
and  sixe  thousand,  and  foure  hundred  Nu  2,  9 ;  six  hundred  thousand, 
and  seuenty  thousand,  and  fiue  thousand  Nu  31,  32. 

II.  Ordinalia. 

Bei  mehrftelligen  Zahlen  erhält  im  allgemeinen  nur  die  zulegt  ftehende 
Gröge  dasKennzeichen  der  Ordnungszahl :  in  the  twentie  and  fourth  dayNe  9, 
1 ;  In  the  thirty  and  seuenth  yeere  2.Ki  13,10.  Doch  fteht  daneben:  inthesjxe 
hundredth  and  one  yeere  Ge  8, 1 3 ;  In  the  twentieth  and  sixt  yeere  1 .  Ki  1 6, 8. 
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Verbum. 

A.  Starke  und  schwache  Verba. 
I.  Flexionsendungen. 

a)  Praefens. 

Zweite  Perfon  Sing. 

Die  Endung  der  zweiten  Perfon  ift  -est :  dwellest  De  1 2,  29 ;  knowest 
Ge  30,  26 ;  teilest  Ps  56,  8.  Synkopierte  Formen,  wie  wir  fie  bei  Ch., 
Cx.,  Sp.  und  Sh.  antreffen,  finden  fich  in  AV  nicht. 

Dritte  Perfon  Sing. 

Die  Endung  der  dritten  Perfon  lautet  im  allgemeinen  -eth:  draweth 
De  25, 1 1;  dwelleth  Le  19,34;  knoweth  Ge  33,  13.  Vokalifch  auslautende 
Verba  haben  neben  den  Formen  Siuf-eth  auch  folche  mit  unterdrüdctem  e : 
layeth  (15)  Job  21,  19,  laieth  (1)  Lu  12,  21,  laith  (1)  Zec  12,  1; 
sayeth  (25)  Ex  8,  X'saieth  (5)  Jer  43, 10,  sayth,  saith  (1210)  1.  Sa  20,  3; 
Jer  44,  2. 

Schon  in  mittelenglifäier  Zeit  trat  an  Stelle  der  Endung  -eth  die  von 
Norden  her  eindringende  Endung  -es.  Das  Vordringen  diefer  Endung 
wurde  begünftigt  durch  die  dritte  Perfon  Praes.  des  Verbum  fubftantivum : 
is.  Abgefehen  von  hath  und  doth  waren  die  -f/i-Formen  in  der  Verkehrs- 
fpradie  Sh.'s  ungeläufig  (F.  152).  In  AV  findet  [ich  unter  der  großen 
Menge  von  -eth-¥ ormen  nur  fechsmal  die  Endung  -s  und  zwar  nur 
in  den  Apokryphen,  alfo  in  den  Büchern,  die  in  der  Kirche  nicht  gelefen 
wurden  :  He  stidces  1.  Esd  4, 21 ;  euery  man  that  takes  Eccl  22,2;  Their 
seed  Stands  fast  Eccl  44,  12;  a  virgine  that  loues  Ba  6,  9 ;  the  smoke 
that  comes  Ba  6,  21;  it  comes  2.  Macc  2,  25. 

b)Praeteritum. 
Zweite  Perfon. 

Die  jäiwachen  Verba  mit  der  Praeteritalendung  -ed  haben  in  der  zweiten 
Perfon  die  Endung  -st :  annoyntedst  Ge  3 1 ,  13;  answeredst  Ps  99,  8, 
diejenigen,  die  durch  phonetifäie  Schreibung  oder  Analogiebildung  (vgl. 
S.  32)  eine  andere  Praeteritalendung  befi^en,  haben  -est :  leftest  2.  Esd 
3,  11;  sentest  Ex  15,  7.  Die  ftarken  Verba  haben  feiten  -st,  faft  immer 
-est:  badest  Ge  27,  19;  wentest  Ig  5,  4.  Das  e  der  Endung  ift  fynkopiert 
in:  beganst  2.  Esd  10,  41.  Neben  der  fynkopierten  Form  fteht  die  un- 
fynkopierte:  saidst,  saydst  (15)  Ge  26,  9  —  saidest,  saydest  Ge 
12,  19;  stoodst  (1)  De  4,  10  —  stoodest  (2)  Nu  22,  34. 

Sdireibung:  Diejenigen  Verba,  die  in  der  legten  Silbe  einen  kurzen  Vokal 
befi^en, verdoppeln  ihren  Endkonfonanten,  fobald  eine  Endung  antritt:  begettest 
Ge  48,  6;  beginneth  Eccl  36,  24;  committed  Ge  39,  8;  forbidding  Ac  28,  31. 
Neben  diddest  Ge  12,  18  findet  ficli  dide$t2.  Esd  3,  18. 
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II.  Tempusbildung. 

1.  Starke  Verba.* 

a)  Ablautende  Verba. 

1.  K  laf  fe  (ae.  gnpan). 

ehide  (ae.  fdiwach) :  Praet.  chode  (2)  Ge  3 1 , 36.  Diefes  Praet.,  zuerft  im 
15.  Jahrhundert  (P.  12),  ift  Analogiebildung  nach  ride  —  rode,  Sh.:  chid 
(F.  167);  die  Grammatiker  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  überwiegend 
c/iid(H.  28).** 

clrive:  Praet.  droü^(9)Ge  3,24,  draue  (14)  Ex  14,  25.  Zu  drave  vgl. 
P.  13,  H.  30.  Gh. :  droof  (ßv.  96),  Sp. :  drove,  drave,  drive,  driv'd  (B.  31, 
L.  31),  Sh.:  drave  (4)  neben  drove  (F.  167).  Miege  1698  erwähnt  draw 
als  veraltet  neben  drove  (H.  28). 

shine:  Praet.  shone  (7)  Ex  34,  29,  shined  (7)  De  33,  2.  Die  fchwachen 
Formen  haben  fich  neben  den  ftarken  bis  ins  18.  Jahrhundert  gehalten. 
Gh.,  Gx.,  Sh. :  nur  (\arke  Formen,  Sp.  daneben  fdiwache  (B.  32,  L.  32). 

P.  P.  shined  2.  Go  4,  6.  Grammatiker  häufig  shined  neben  shone  im 
Praet.  und  P.  P.  (H.  31). 

strike :  Praet.  stroke (3)  Mt  26,  5 1 ,  strooke (2)  1 .  Sa  2, 1 4,  strake {3)2.  Sa 
12, 15.  Zu  strooke  vgl.  Horn,  Gr.  §  96,  3  und  4,  und  zu  strake  f.  H.  30. 

P.  P.  stricken  ( 1 2)  Ge  1 8,  1 1 ,  striken  (6)  Ig  5,  26.  Grammatiker :  Prae- 
teritalform  mit  a  feiten;  im  Praet.  und  P.  P. überwiegend :  Struck (H.  32). 

strive  (frz.):  P.  P.  striuen  (1)  Jer  50,  24,  striued  (1)  Ro  15,  20.  Sh. : 
strove  (F.  169).  Grammatiker:  P.  P.  strived  erwähnt  von  Butler  1633  und 
Anon.  1767,  fonft  nur  ftarke  Formen  (H.  33). 

write:  Praet.  ivrote  (gebräuchliche  Form)  Ex  24,  4,  writ  {{)  Ba  3, 
Übs.  writ  neben  ii^rof^  bei  Sp.  (B.  32)  und  Sh.  (P.  34).  Der  Grammatiker 
Gill  1621  bezeugt  writ,  commune  rvröt  (H.  33). 

writhe:  P.  P.  wreathen  (9)  Ex  28,  14,  wrethen  (1)  Ex  39,  15.  Die 
Grammatiker  bezeugen  im  P.  P.  nur  writhen  neben  writhed  (H.  34). 

2.  Klaffe  (ae.  beodan). 

choose :  choose (35)  Nu  1 6,7,  chuse (22)  De  1 2,  5.  Zu  chuse  f.  Price  38  ff. 
chose  und  chuse  nebeneinander  bei  Gx.  (P.  44)  und  Sp.  (B.  32).  Der 
Grammatiker  Mason  1622,  1633  erwähnt  chuse  neben  choose  (H.  34). 

cleare  'kleben':  Praet.  cleaued  (2)  2.  Ki  3,  3,  claue  (8)  Ge  34,  3. 
Die  (chwachen  Formen  fmd  die  urfprünglichen ;  die  ftarken  find  ent- 
ftanden  durch  Vermifdiung  mit  cleave  'fpalten'.  Von  den  Grammatikern 
bietet  den  frühften  Beleg  für  Praet.  clave:  Wallis  1699  (H.  35). 

cleave  'fpalten' :  Praet.  claue  (6)  Ge  22,  3.  Die  fchwache  Form  cleß, 
die  die  Grammatiker  häufig  bezeugen  (H.  35),  findet  fich  in  AV  nicht. 
Zu  davß  vgl.  N.  E,  D.  und  P.  49. 

P.  P.  cleß  (1)  praed.  Mic  1,  4,  clouen  (5)  attrib.  De  14,  7. 

*  Vgl.  die  Überficht  S.  30. 
**  Die  Angaben  der  Grammatiker  find  der  Arbeit  von  Jakob  Horn  ent- 
nommen (f.  Literaturverzeichnis). 
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flee:  Praet.  fled  (117)  Ge  31,  2\,fledde  (7)  Ig  9,  40,  flewe  (1)  1.  Sa 
14,  32.  Zu  /Zed  vgl.  Sweet  §  1294  und  zu  flew  H.  37. 
P.  P.  fled  (23)  Ge  39,  13,  fledde  (1)  2.  Sa  10,  14. 
fly :  In  A  V  findet  fidi  Vermifchung  mit  flee. 
Praes.  flie  =  volare  (16)  Ge  1,  20. 

flie  =  fügere  (11)  1.  Sa  15,  19. 
and  foule  that  may  flie  aboue  the  earth  Ge  1 ,  20 ;  Wherefore  then  didst 
thou  not  obey  . . .  but  didst  flie  vpon  the  spoile  1.  Sa  15,  19. 
flee  =  fügere  (99)  Ge  27,  43. 
flee  =  volare  (6)  Ps  11,  1 . 
and  arise,  flee  thou  to  Laban  Ge  27,  43;  Flee  as  a  bird  to  your  moun- 
taine  Ps  11,  1. 

Praet.  flew  Isa  6,  6.  flewe  ftatt  fled  findet  fich:  1.  Sa  14,  32;  And  the 
people  flewe  vpon  the  spoile. 

Die  Vermifdiung  der  beiden  Verben  ift  audi  anzutreffen  bei :  Ch.  (Br. 
S  158),  Cx.  (R.  §  43),  Sp.  (B.  32)  und  Sh.  (Schmidt,  Sh.-Lex.  426). 

3.  Klaffe  (ae.  bindan,  helpan,  feohtan). 

hegin:  hegin  (23)  Ge  11,6,  beginne  (4)  De  16,  9. 

Praet.  began  (142)  Ge  4,  26,  begänne  (36)  Ge  41,  54,  begun  (1)  Nu 
25,  1.  Cx.  (P.  57),  Sp.(B.34)  und  Sh.(F.  167)  haben  began  neben  begun, 
Grammatiker :  began  vorherrfäiende  Form ;  begun  daneben  zuerft  Miöge 
1698  (H.  39). 

P.  P.  begun  (11)  Nu  16,  46,  begunne  (1)  1.  Ti  5,  11. 

climb :  climbe {l)Jer  4, 29,  c/ime (3) Joe  2, 7.  3.  Praes.  climeth]oh  10, 1. 

Praet.  climed  1.  Sa  14,  13.  Die  Formen  ohne  b  beruhen  auf  phone- 
tifcher  Sdireibung  (f.  Horn,  Gr.  §  160).  Cx.  hat  noch  die  alte  ftarke  Form 
neben  der  fdiwadien  bewahrt  (P.  81).  Grammatiker  Jonson  1640  bezeugt 
im  Praet.  climb^  clomb  neben  climbed  (H.  42). 

drink :  Praet.  dranke  ( 1 7)  Ge  9,  2 1 ,  drunke  (2)  Ge  43,  34.  Sp.  (B.  34), 
Sh.  (P.  77) und  eine  groge  Zahl  Grammatiker  (H.  43, 44)  verwenden  drank 
neben  drunk. 

P.  P.  praed.  drunken  (6)  Jer  51,7,  drunke  (20)  De  29,  6.  praed.  Ad- 
jektiv drunken  (22)  Ge  9,21,  drunke  (8)  De  32,  42.  attrib.  Adjektiv 
drunken  (4)  Job  12,  25.  drunken  wird  nach  N.  E.  D.  feit  dem  17.  Jahr- 
hundert meiftens  als  Adjektiv  gebraucht,  in  der  Poepe  als  ardiaifdie 
Form  audi  praedikativ.  Zur  Verwendung  von  drunk  und  drunken  bei  Sh. 
f.  F.  167,  P.  77  und  H.  44. 

help :  Praet.  helped  Ex  2, 1 7.  Die  ftarke  Form  findet  fidi  in  AV  n  i  di  t. 

P.  P.  helped  (5)  I.Sa  7, 12,  holpen  (5)  Ps.83,  8.  Sh.  holpe  (9),  help'd 
(4)  (P.  84). 

melt:  P.  P.  praed.  molten  (5)  1.  Ki  7,  30,  moulten  (1)  Isa  44,  10, 
melted  (6)  Ps  22,  14,  adj.  molten  (32)  Ex  32,  4.  Das  Nebeneinander  von 
ftarken  und  fdiwadien  Formen  beruht  auf  Vermifchung  der  beiden  Verba : 
ae.  intrans.  meltan  (ftark)  und  trans.  meltan,  weftfädififch  mieltan  (fchwach). 
Sh.  verwendet  molten  nur  vor  Subftantiven,  fonft  melted(F.  168).  Gram- 
matiker Anon.  1767  erwähnt  zuerft  molten  neben  melted  (H.  46). 


—    27  — 


run  :  Praes.  mnne  (54)  Ge  49,  22,  run  (11)  Le  15,  3.  Zum  Infinitiv 
riirt  vgl.  H.  47,  Sweet  §  1382. 

Praet.  ranne  (44)  Ge  18,  2,  ra/i  (15)  Ge  33,  4. 

P.  P.  rwrz/z^  (2)  Jer  12,  5,  run  (2)  2.  Sa  22, 30.  Es  handelt  fich  hier  nur 
um  Verfthiedenheit  in  der  Sdireibung,  wie  bei  Cx.  (P.  60),  Sp.  (B.  35) 
und  Sh.  (P.  60).  Von  den  Grammatikern  werden  Sdireibungen  wie  runne 
und  ranne  nidit  bezeugt  (H.  47). 

shrink :  Praet.  shranke  (2)  Ge  32, 32,  shrunk  findet  fidi  in  AV  n  i  ch  t. 
Nadi  den  Grammatikerzeugniffen  ift  shrunk  die  vorherrfdiendeForm  (H.48). 

sing  :  Praet.  sang  (1 1)  Ex  15,  1,  sung  (3)  Ezr  3,  11.  Sh.  (F.  169)  ge- 
braucht auch  sang  und  sung  nebeneinander,  ebenfo  der  Grammatiker 
Butler  1633  (H.  48). 

sink  :  Praet.  sänke  (2)  Ex  15,  5,  sunke{4)  1.  Sa  17,  49.  Sp.  sun(c)k(e) 
(4),  sunke  (B.  35,  L.  24).  Grammatiker :  sank  neben  sunk  zuerft  bezeugt 
von  Tiessen-Dewerdedi  1712  (H.  49). 

sling :  Praet.  slang  {\)  1.  Sa  17,  49.  Das  feit  dem  17.  Jahrhundert 
auftretende  slung  ift  in  AV  n  i  di  t  vertreten.  Die  Grammatiker  bevorzugen 
slung;  slang  wird  von  Miege  1698  daneben  als  veraltet  erwähnt  (H.  49). 

Spin:  Praet.  spunne  (1)  Ex  35,  26.  Zu  spun  vgl.  sung;  span  und 
spinned,  vereinzelt  von  Grammatikern  bezeugt  (H.  49),  findet  fich  in  AV 
nicht;  auch  Sh.  nur  spun  {¥.  169).  Grammatiker  Butler  1633:  span 
neben  spun  (H.  49). 

spring:  Praet.  sprang  (8)  Ge  41,  6,  sprung  (3)  Ge  41,  23.  Zu 
Sprung  vgl.  sung.  Sh.:  sprang  (2),  Sprung  (6)  (F.  169).  Grammatiker 
erwähnen  überwiegend  Sprung;  sprang  neben  Sprung  zuerft  bezeugt  von 
Butler  1633  (H.  49). 

stink:  Praet.  stänke  (3)  Ex  8,  14,  stunke  (1)  Ex  7,  21.  Zu  stunk  vgl. 
sung.  Sh.  nur  stunk,  stunck  (F.  169,  P.  79).  Grammatiker:  meiftens 
stunky  Butler  1633  daneben  stank  (H.  50). 

string:  P.  P.  stringed  attrib.  (3)  Ps  150,  4.  Sh.:  strung  (P.  73). 
Grammatiker:  gebräudilidie  Form  ift  strung;  stringed  nur  bezeugt  von 
Onnen  1782  (H.  50). 

swell:  P.  P.  swollen  (1)  Ac  28,  6.  Ch.  (Br.  91)  und  Cx.  (P.  86): 
swollen.  Sh. :  sweld,  swelled  (3),  swolne  (6)  (P.  86).  Die  Grammatiker 
bezeugen  das  fchwache  und  ftarke  P.  P.  (H.  51). 

win:  Winne  (1)  2.  Ch  32,  1,  win  (1)  Php  3,  8.  Praet.  wan  1.  Macc 
1,  2,  wanne  1.  Macc  12,  33,  won  2.  Macc  15,  9.  Schwache  Formen,  von 
den  Grammatikern  bezeugt  (H.  51),  bietet  AV  n  i  ch  t.  Sh. :  wan  (1),  won^ 
wonne  (F.  169). 

P.  P.  wonne  1 .  Macc  5, 28.  —  Die  Grammatiker  erwähnen  für  Praet. 
und  P.  P.  überwiegend  Formen  mit  o  (H.  51). 

wring:  Praet.  wringed  Ig  6,  38.  Grammatiker:  wringed  erwähnt 
zuerft  Cooper  1685,  (H.  52)  wohl  unter  Einflug  der  in  AV  vorkommenden 
Form.  Sh. :  wrung  (P.  74) ;  diefe  Form  findet  fich  in  AV  nidit. 

P.  P.  wrung  Le  1,  15.  Grammatiker:  vorherrfchende  Form  ift  wrung, 
vereinzelt  daneben  wringed  (H.  51).  Die  fdiwache  Form  erfdieint  als  P,  P. 
in  A V  n  i  ch  t. 
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4.  Klaffe  (ae.  heran). 

hear  'tragen'  und  'gebären' :  Praet.  bare  Ge  7,  17;  Ge  4,  1.  bore,  das 
bei  Sh.(F.  167,  P.  98)  und  den  Grammatikern  (H.52)  die  gebräuchlichfte 
Form  ift,  findet  fich  in  AV  n  i  ch  t ;  bare  wird  bezeugt  von  Ben  Jonson  1 640. 

P.  P.  borne  Ex  25, 14;  Ge  10,25.  Die  Grammatiker  Gill  1621,  Butler 
1633  u.  a.  machen  wie  AV  keinen  Unterfdiied  zwifchen  bear  'tragen'  und 
'gebären'  (H.  52). 

steal  :  Praet.  stale  (2)  Ge  31,  20,  stole  (4)  2.  Sa  15,  6.  Sp.  (B.  36) 
und  Sh.  (F.  169)  im  Praet.  nur  stole;  Grammatiker:  überwiegend  stole; 
stale  daneben  bezeugt  von  Ben  Jonson  1640  (H.  55). 

P.  P.  Stollen  Ge  30,  33.  stolen,  häufig  bei  Sh.  (F.  169)  und  den  Gram- 
matikern (H.  58),  findet  fidi  in  AV  nidit. 

fear  :  Praet.  tare  (4)  2.  Sa  13,  31.  tare  findet  fich  bei  Cx.  (P.  103) 
und  Sp.  (archaifdi!  B.  37);  Sh.  nur  tore  (P.  103),  dies  audi  gebräuchliche 
Form  der  Grammatiker;  daneben  feiten  tare  (H.  55);  in  AV  erfdieint 
tore  n  i  ch  t. 

P.  P.  torne  Ge  44,  28. 

wear  (ae.  fdiwadi):  Praet.  wäre  Lu  8,  27.  wäre  bei  Sh.  nur  1  mal 
neben  der  gebräuchlichen  ¥ovm  wore{¥.  169);  auch  bei  den  Grammatikern 
wre feiten  gegenüber  wore  (H.  56);  wore  findet  fidi  in  AV  nicht. 

5.  Klaffe  (ae.  metan). 

bid:  Praet.  bade  (17)  Ge  43,  17,  bad  (1)  Ac  11,  \2,  forbade  {S)lie2, 
37.  Zu  bade  vgl.  H.  53;  bid,  das  von  den  Grammatikern  (H.  57)  und 
auch  von  Sh.  (F.  1 67,  P.  1 1 4)  häufig  gebraucht  wird,  findet  fich  in  A  V  n  i  di  t. 

P.  P.  bidden  (14)  1.  Sa  9,  13,  bid  (2)  2.  Ki  5,  13,  forbidden  (5)  Le  5, 
17.  Zu  bidden,  bid  vgl.  H.  57. 

break  :  Praet.  brake  2.  Ki  23,  7.  Zu  brake  vgl.  H.  53,  P.  97;  broke, 
das  fidi  bei  Cx.  (P.  100),  Sp.  (B.  36)  und  Sh.  (F.  167)  findet,  bietet  AV 
n  i  ch  t.  Die  Grammatiker  erwähnen  häufig  broke  neben  brake,  z.  B.  Ben 
Jonson  1640,  Miege  1698  u.  a.  (H.  57). 

fr  et:  P.  P. /r^t  (1)  Le  13,  hS,  f rette  d  (1)  Eze  16,  43.  Zu  fret,  fretted 
vgl.  N.  E.  D.  Sh.  gebraucht  gewöhnlidi  fretted  (P.  1 18). 

get:  Praet.  gate  (20)  Ge  19,  27,  got  (5)  Ge  39,  12,  begat  (25)  Ge  5, 
15,  begate  (200)  Ge  5,  7,  forgat  (2)  1.  Sa  12,  9,  forgate  (6)  Ge  40,  23. 
Bei  den  Grammatikern  (H.56,  59)  wieauch  bei  Sh.  (F.  167,  168,  P.  121) 
überwiegen  die  Formen  mit  o;  gate  erwähnt  nur  Jonson  1640  (H.  59); 
zu  den  o-Formen  vgl.  H.  56. 

P.  P.  got  (2)  Ge  36,  6,  gotten  (25)  Ge  4,  1,  begotten  (24)  Ge  5,  4, 
forgot  (1)  De  24,  19,  forgotten  (46)  Ge  41,  30.  Zu  got,  forgotten  vgl.  P. 
1 19.  Sh.:  got  gewöhnliche  Form  neben  gotten  (5)  (F.  168).  Der  Gram- 
matiker Butler  1633  erwähnt  got  und  gotten  nebeneinander  (H.  59). 

He:  P.  P.  lien  (6)  Ge  26,  10,  lyen  (1)  Nu  5,  19,  layen  (1)  Joh  20,  12. 
lien,  lyen  ftellen  fich  dar  als  Angleichung  an  den  Infinitiv  lie,  lye  (H.61); 
layen  beruht  auf  Vermifchung  mit  dem  Verbum  lay.  Sh.  laien,  lien  (3) 
(F.  168).  Die  von  den  Grammatikern  am  häufigften  gebrauchte  Form  ift 
lain  (H.  60). 
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speak  :  Praet.  spake  Ge  8,  15.  spoke,  bei  Sh.  gleichberechtigt  neben 
spake  (P.  135),  findet  fich  in  AV  nicht.  Die  Grammatiker  bevorzugen 
spoke,  dodi  Bullokar  1586  bezeugt  spake  (H.  62);  zu  spake  vgl.  H.  53 
und  zu  spoke  H.  56. 

tread:  P.P.  troden  De  1,  36.  Die  Formen  trod,  trodden  (bei  Sh. 
häufig,  F.  169,  P.  139)  finden  fich  in  AV  nidit.  Die  Grammatiker  ver- 
wenden überwiegend  trod  und  trodden,  z.  B.  Butler  1633;  troden  findet 
fich  feiten  (H.  63). 

6.  Klaffe  (ae.  faran). 

awake  :  Praet.  awoke  (8)  Ge  9,  24,  aivaked  (6)  Ge  28,  16,  waked 
(1)  Zec  4,  1.  Das  Nebeneinander  der  ftarken  und  (ch wachen  Formen  er- 
klärt fich  aus  der  Vermifchung  zweier  Verbreihen. (vgl.  N.E.  D.).  Sh.  im 
Praet.  nur  fchwache  Formen  (P.  152),  Grammatiker  überwiegend  awoke; 
Wallis  1699  bezeugt  awoke  neben  awaked  (H.  63). 

hake:  P.  P.  haken  (9;  attrib.  5,  praed.  4)  Le  2,  4,  baked  (2,  praed.) 
1.  Ch.  23,  29.  Zu  den  fdiwadien  Formen  vgl.  P.  155  und  N.  E.  D.; 
Sh.  verwendet  hakt{e  (P.  155).  Der  Grammatiker  Mason  1622,  1633 
bezeugt  das  fchwache  P.  P.  (H.  64). 

grave  :  Praet.  graued  1.  Ki  7,  36.  P.  P.  grauen  (attrib.  und  praed.) 
Le  26,  1.  Die  fdiwadie  Form,  die  bei  Sh.  neben  graven  fteht  (P.  157) 
und  die  zuerft  der  Grammatiker  Bachmair  1 753  erwähnt  (H.  65),  findet 
fich  in  AV  n  i  ch  t. 

shake:  Praet.  shooke  (12)  2.  Sa  6,  6,  shaked  (1)  Ps  109,  25.  Zu 
shaked  vgl.  N.  E.  D.  Sh.  (F.  168)  gebraucht  wie  die  Grammatiker,  z.  B. 
Butler  1633  (H.  67),  hauptfächlich  die  ftarke  Form. 

P.  P.shaken  2.  Ki  19,21.  Die  bei  Sh.  (F.  168)  und  den  Grammatikern, 
z.  B.  Mi^ge  1698  (H.  67),  neben  shaken  auftretende  Form  shook  findet 
fidi  in  A V  n  i  ch  t. 

slay  :  Praet.  slew  (190)  Ge  4,  8,  slue  (5)  1.  Ch  2,  3.  Zu  Praet.  slew 
vgl.  N.  E.  D.  und  H.  65;  slue  findet  fich  neben  slew(e  bei  Cx  (P.  154), 
Sp.  (B.  39)  und  Sh.  (P.  154).  sleiv  bezeugt  Ben  Jonson  1640  und  slu' 
Butler  1633  (H.  68). 

stand :  Praet.  stood  Ge  1 8, 2.  P.  P.  stood  Jer  23, 1 8.  Auch  Sh.  (F.  1 69) 
gebraucht  wie  die  Grammatiker  (H.  68)  im  Praet.  und  P.  P.  stood. 

Anmerkung.  E.  Ekwall:  Hiftorifche  neuenglifche  Laut-  und  Formenlehre, 
S.\Sl  [dbre'ibt :  „understanded  kommt  als  Zitat  aus  der  Bibel  1611  in  der  Literatur 
nicht  feiten  vor."  Ich  ftelle  demgegenüber  feft,  daß  in  A  Vdiefe  Form  nicht  vorkommt. 
Herr  Prof.  Horn  teilt  mir  dazu  mit:  „Es  handelt  fich  um  die  Wendung  under- 
standedofthepeople;  fie  entftammtden  im  Book  of  Common  Prayer  abgedruckten 
Religionsartikeln  der  anglikanifchen  Kirche  vom  Jahr  1562  (Artikel  24  und  35)." 

sicear:  Praet.  sware  Ge  21,  31.  Zu  sware  vgl  P.  150.  Die  von  Sh. 
(F.  169)  und  den  Grammatikern,  z.  B.  Ben  Jonson  1640  (H.  68),  neben 
sware  gebrauchte  Form  swore,  findet  fidi  in  AV  n  i  ch  t. 

ivax:  Praet.  waxed  De  32,  15.  waxed  wird  zuerft  bezeugt  von 
Anon.  1767. 

P.  P.  waxen  (12)  Ge  19,  13,  waxed  (7)  Ge  18,  12.  Sh. :  waxt,  waxen 
(P.  1 6 1 ).  Der  Grammatiker  Anon.  1 767  erwähnt  waxed  neben  waxen  (H.70). 
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b.  Reduplizierende  Verba. 
beat:  P.  P.  beuten  Ex  25,  31.    Die  Form  beut,  die  fich  bei  Sh. 
(F.  167)  und  bei  dem  Grammatiker  Cooper  1685  (H.  70)  findet,  treffen 
wir  in  AV  ni cht. 

flow:  Praet.  flowed  Jos  4,  18.  flew,  von  dem  Grammatiker  Tiessen- 
Dewerdedk  1712  erwähnt  (H.  72),  findet  fich  in  AV  nicht. 

P.  P.  ouerflowen  (3)  1.  Ch  12,  15,  ouerflowed  (1)  2.  Pe  3,  6.  Sh.  ge- 
braucht ftarke  und  (äiwadie  Formen  nebeneinander  (P.  173);  nach  den 
Grammatikerzeugniffen  ift  overflown  die  vorherrlcliende  Form  (H.  73). 

fold  :  P.  P.folden  Na  1,  10.  Sh.  verwendet  folded  (P.  179),  das  fidi 
neben  folden  feit  dem  H.Jahrhundert  findet  (vgl.  N.  E.  D.). 

hew:  P.  P. /i^wd  (7;  attrib.  =  6,  praed.  =  1)  1.  Ki  5,  17,  hewen  (17 ; 
attrib.  =  8,  praed.  =  9)  Ex  20,  25.  Auch  Sh.  (P.  174)  verwendet  wie  Ben 
Jonson  1640  (H.  72)  ftarke  und  (Uiwadie  Formen  nebeneinander. 

hold:  P.  P.  holden  (13)  2.  Ki  23,  22,  held  (7)  Es  7,  4,  withholden 
(10)  1.  Sa  25,  26,  withhelde  (4)  Ge  22,  12,  vpholden  (2)  Job  4,  4,  beheld 
(1)  Nu  23,  21.  Zu  P.  P.  held  vgl.  N.  E.  D.  Wie  bei  Sh.  (F.  168)  ift  audi 
bei  den  Grammatikern  (H.  73)  held  die  vorherr(chende  Form ;  fie  wird 
bezeugt  z.  B.  von  Gill  1621 ;  holden  bei  Sh.  1  mal  (F.  168). 

sow  *fäen':  Praet.  sowedGe  26,  12.  P.  F.  sowen  Ex  23,  16.  Sh.  im 
P.  P.  nur  fdiwadie  Form  (P.  176).  Starke  Formen  im  Praet.,  bezeugt 
z.  B.  von  Butler  1633  und  fdiwadie  im  P.  P.  von  Arnold  1718  erwähnt 
(H.  74),  finden  fidi  in  AV  nidit. 

Überfidit  über  die  ftarken  Verba.* 
awake  awaked  (6),  awoke  (8) 

bake  baked 


beare  bare 
beate  beat 

—  begat  (25),  begate  (200) 

begin  (23),  beginne  (4)  began(142),beganne(36),  begun(l) 


bid 


bade  (17),  bad  (1) 


breake  brake 

diide  chode 

dioose  (35),  diuse  (22)  diose 

cleaue  'kleben'  claue  (8),  cl^aued  (2) 

—    *fpalten'  claue 


climbe  (1),  clime  (3) 

crow 

drinke 


climed 
crew 

dranke  (17),  drunke  (2) 


awaked 
baked  (2), 
baken  (9) 
borne 
beaten 
begotten 
begun  (11), 
begunne  (1) 
bidden  (14), 
bid  (2) 
broken 

chosen 
cleaued 
cleft  (1), 
clouen  (5) 


drunken(32), 
drunke  (28) 


*  Alle  in  diefer  Überfidit  nidit  angeführten  Verba  ftimmen  in  AV  mit  dem 
modernenglifdien  Spradigebraudi  überein. 
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driue 

droue  (9),  draue  (14) 

driuen 

iiee 

neu  v,i  1     neaae  {^i) 

nea  y^o)^  neaae  yi) 

nie 

riewe  (1),  new  (l) 

UÜWCU 

lOiaen 

lOrbade 

forbidden 

lorgat  (z),  rorgate  (o) 

lorgot  ( 1 ),  rorgotten  (4o) 

rret 

rrettea  (1),  rret  (1) 

get 

got  (5),  gate  (20) 

got  (2),  gotten  (25) 

graue 

grauea 

grauen 

nelpe 

nelped 

nelped  (5),  nolpen  (5) 

hew 

hewed 

hewed  (7),  hewen  (17) 

hold 

neide 

holden  (13),  heia  (7) 

lade 

laded 

laden  (6),  loaden 

lye 

lay 

layen  1   iien yo ^,  lyen yi) 

meit 

melted 

molten  (37),moulten  (1), 

■me^lt-eiA  /fi\ 

meitea  yo) 

overflow 

overnowed 

overflowed  ( 1 ), 

overflowen  (3) 

runne  (54),  run  (11) 

ranne  (44),  ran  (15) 

runne  (2),  run  (2) 

anaK.e 

snaK.ea  v^A  snooKe  ^1^7 

snaKen 

snapen 

sneau  yi}f  snea 

snea  yi}^  sneaae  yi) 

snea  y^o)^  sneuue  y^) 

sheare 

shorne 

shine 

sninea  y/)^  snone  yj) 

shined 

shranke 

sing 

sang  u     sung  (0) 

sung 

sinke 

sänke  (2),  sunke  (4) 

sunke 

oll 

o<tlC 

slay 

slide 

slidden 

sling 

slang 

sow 

sowed 

sowen 

speaKe 

spake 

spoken 

spin 

spunne 

spun 

cnfiM  fr 

spring 

sprang  yö),  Sprung  yö) 

Sprung 

0^*00  1  o 

Mcdie 

staie  y^)y  stoie  y^) 

Stollen 

stinke 

Stanke  (3),  stunke  (1) 

strike 

strake  (3),  stroke  (3), 

stridten  (12),  striken  (6) 

strooke  (2) 

strive 

striven  (1),  strived  (1) 

sweare 

sware 

sworne 

teare 

tare 

torne 

tread 

trod 

troden 

uphold 

upheld 

upholden 

waked 
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waxe 


waxed 


waxen  (12),  waxed  (7) 


weare 

win  (1),  Winne  (1) 
withhold 


wäre 


wan,  wanne,  won 
withheld 


wonne 

withholden  ( 1 0),withhelde(4) 
wreathen  (9),  wrethen  (1) 


wring 
write 


wringed 
wrote,  writ  (1) 


wrung 
written 


2.  Schwache  Verba. 


Nur  einmal  wird  der  Ausfall  des  e  in  der  Endung  -ed  durch  ein  Eli- 
ponszeichen  angegeben:  wing' d  Eze  17,3.  Phonetifdie  Schreibungen 
find:  Praet.  dedtt  (1)  1.  Macc  4,  57  neben  decked  (2)  Eze  16,  11;  dipt 
(3)  Le  9,  9  neben  dipped  (2)  Ge  37,  31 ;  ebenfo  P.  P.  lift  (27)  Ge  7,  17 
neben  lifted  (41)  De  8, 14;  mixt  (5)  Da  2,43  neben  mixed  (4)  Ho  7,8  u.a. 
Analogiebildungen  find:  Praet.  built  (108)  Ge  13,  18  neben  builded  (22) 
Ge  4,  17;  burnt  (73)  Ex  32,  20  neben  burned  (14)  Ex  3,  2;  ebenfo  P.P. 
girt  (4)  2.  Ki  1,  8  neben  girded  (21)  Le  16,  4;  spilt  (1)  2.  Sa  14, 14  neben 
spilled  (2)  Mr  2, 22  u.  a.  Zum  Infinitiv  fasten  gehört  lautgefe^lich  das  P.  P. 
fastned.  Die  in  AV  neben  fastned  ( 1 )  2.  Sa  20, 8  auftretende  Form  fastened 
(8)  1.  Ki  6,  6  ift  in  Anlehnung  an  das  Schriftbild  des  Infinitivs  fasten  ent- 
ftanden.  Ebenfo:  Praet.  hardned  (1)  Ex  8,  15  — hardened  (17)  Ex  7,  13; 
P.  P.  hardned  (4)  Ex  8,  19  —  hardened  (1 1)  Ex  7,  14;  hearkneth  ( 1 )  Pr  1 , 
33  —  hearkeneth  (1)  Pr  12, 15;  Praet.  hearkned  (4)  De  9,  19  —  hearkened 
(5 1 )  Ge  1 6,  2 ;  P.  P.  hearkned  (4)  1 .  Sa  1 2,  1  —  hearkened  (22)  Ge  3,  1 7  ; 
offreth  (2)Le  17,8  —  offereth(14)Le  6,  26;  Praet.  offred  (8)  Ge  8,  20  — 
offered  (94)  Ge  22, 13  ;  P.  P.  offred  (5)  Nu  28,  24  —  offered  (35)  Le  7,8 ; 
suffreth  (1)  Ps  107,  38  —  suffereth  (4)  Ps  66,  9;  Part.  Praes.  suffring  (1) 
Jude  7  —  suffering  (2)  Ac  27,  7.  Praet.  suffred  (3)  De  8,  3  —  suffered 
(27)  Ge  20,  6;  P.  P.  suffred  (l)Lu  12,  39  —  suffered  (19)  Ge  31,  28. 
Doch  findet  fich  daneben:  Praet. maruelled Lu  1,21  ;  trauelling  Isa  21, 13. 

burn:  Praet.  burned  (14)  Ex  3,  2,  burnt  (73)  Ex  32,20. 

P.  P.  burned  (6  praed.)  2.  Ch  34,  25,  burnt  (367 :  praed.  =  73, 
attrib.  =  294)  Ge  38,  24.  AV  bietet  wie  Sh.  (F.  157)  und  die  Grammatiker 
(H.  81)  im  Praet.  und  P.  P.  nur  (äi wache  Formen. 

clothe:  Praet.  cloathed  Ge  3,  21.  Die  von  dem  Grammatiker  Anon. 
1767  bezeugte  Form  clad  (H.  83)  neben  clothed  (fchon  bei  Sp.  vgl.  B.  49) 
findet  fidi  in  AV  n  i  ch  t. 

P.P.  c/o^/i^d(60  =  praed.)  l.Ch  15,27,  dad (3;  praed.  =  2,  attrib.  =  1) 
1.  Ki  11,  29. 

dig  :  Praet.  digged  Ge  26,  21.  P.  P.  digged  Ge  21,  30.  dugy  von  den 
Grammatikern  häufig  bezeugt  für  Praet.  und  P.  P.,  findet  fich  in  AV 
nicht;  Sh.  auch  nur  fchwache  Formen  (F.  160). 

hang  :  Praet.  hanged  'an  den  Galgen  hängen'  (12)  Ge  40,  22,  'auf- 
hängen' (3)  Ps  137,  2. 

P.  P.  hanged  'an  den  Galgen  hängen'  (13)  De  21,  23,  'aufhängen'  (3) 
Mt  18,  6. 
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hang,  urfprünglidi  zur  reduplizierenden  Klaffe,  trat  fpäter  in  die  3.  Klaffe 
der  ftarken  Verba  über  und  erfdieint  in  AV  fdiwadi  (vgl.  H.  45,  P.  184). 
Starke  Formen,  wie  wir  fie  bei  Ch.  (Br.  88),  Cx.  (P.  186),  Sp.  (L.  16), 
Sh.  (P.  186)  antreffen,  und  wie  fie  audi  der  Grammatiker  Butler  1633 
bezeugt  (H.  45),  bietet  AV  nicht. 

hide :  P.  P.  hidden{\6;  praed.  =  6,  attrib.  =  10)  Le  5, 2,  Job  3, 16,  hid 
(87;  praed.  =  83,  attrib.  =  4)  Ge  4,  14,  Job  3,  21,  hidde  1.  Macc  16,  15. 
hidden  erfdieint  feit  dem  16.  Jahrhundert  (N.  E.  D.).  Sh.  gebraudit  hidden 
attributiv  und  hid  praedikativ  (F.  168). 

lay  :  3.  Praes.  layeth  (15)  Job  21,  19,  laieth  (1)  Lu  12,  21,  laith  (1) 
Zec  12,  1. 

Praet.  layed  (14)  Ge  9,  23,  laied  (2)  Eze  19,  7,  layd  (37)  Ge  15,  10, 
laid  (68)  Ge  19,  16,  lay  de  (12)  Ge  22,  9,  laide  (26)  Ge  48,  17. 

P.  P.  layed  (12)  Ex  21,  30,  laied  (4)  Ezr  5,  8,  layd  (27)  De  29,  22,  laid 
(39)  Jos  2,  6.  layde  (8)  Ex  5,  9,  laide  (28)  De  32,  34.  Die  Grammatiker 
bezeugen  für  Praet.  und  P.  P.  laid  und  layed  (H.  89). 

lead:  Praet.  led  (38)  Ge  24,  27,  ledde  (6)  Ex  13,  18. 

P.  P.  led  (20)  Ge  24,  48,  ledde  (2)  Ps  68,  18,  lead  (2)  Pr  4,  11.  Der 
Grammatiker  Butler  1633  bezeugt  für  Praet.  und  P.  P.  nur  led  (H.  89). 

lose  :  lose  (20)  Ec  3,  6,  loose  (3)  Job  31,  39,  leese  (1)  1.  Ki  18,  5. 
Zur  Entftehung  von  lose  und  leese  vgl.  H.  35.  Von  den  Grammatikern 
bietet  nur  Butler  1633  den  Infinitiv  lees'  neben  los*  (H.  92). 

pay :  Praet.  payed  (2)  Jon  1,  3.  Die  gekürzte  Form  paid  (häufig  von 
den  Grammatikern  bezeugt  H.  93)  findet  fidi  in  AV  n  i  di  t. 

P.  P.  paid  (2)  Pr  7,  14,  payd  (2)  Ezr  4,  20.  repayd  Pr  13,  21. 

rend  :  rend  (12)  Le  10,  6,  rent  {!)  Ex  39,  23.  Audi  bei  Sh.  finden 
{idi  die  Formen  rend  und  rent  nebeneinander  (F.  157). 

rot  :  P.  P.  ro^^^rz  (5;  praed.  =  1,  attrib.  =  4)  Joe  1,1 7, Job  13,28.  rotted, 
das  bei  Sh.  (F.  165)  und  dem  Grammatiker  Cooper  1685  (H.  96)  neben 
rotten  erfdieint,  findet  fidi  in  AV  n  i  di  t.  Zu  rotten  vgl.  H.  96. 

saw:  P.  P.  sawd(l  =  attrib.)  1. Ki  7, 9,5<2ii^^n(l  =  praed.)  Heb  11,37. 
Zusawn  vgl.  Sweet  §  1465.  Sh.  gebraudit  sai^^rz  (Sdimitt,Sh. -Lex.  1094). 
Die  Grammatiker  bezeugen  sawn  neben  sawed  (H.  96). 

shew:  shew  Ge  12,  1.  Zu  shew  vgl.  Horn,  Gr.  §  138.  shoWy  von 
den  Grammatikern  häufig  neben  shew  bezeugt  z.  B.  von  Cooper  1685 
(H.  97),  bei  Sh.  alleinige  Form  (F.  168),  findet  fidi  in  AV  nidit. 

Praet.  shewed  Ge  39,  21.  P.  P.  shewed  Ge  19,  19.  Sh.  gebraudit 
showedy  shown  (F.  1 68). 

sow  *nähen':  Praet.  sewed  (1)  Ge  3,  7.  Zum  Wedifel  von  ew  und 
ow  vgl.  Horn,  Gr.  §  138. 

P.  P.  sowed  (1)  Job  16,  15.  Zu  sow(ed)  vgl.  H.  98.  Der  Grammatiker 
Butler  1 633  bezeugt  für  Praet.  und  P.  P.  sewed  neben  sowed  (H.  95). 

spit :  Praet.  spit  (2)  Mt  27,  30,  spat  (1)  Joh  9,  6.  Zu  spit,  spat  vgl. 
Sweet  §  1384.  Sh.  gebraudit  spety  spit  (P.  136). 

P.  P.  spit  (2  =  praed.)  Nu  1 2, 1 4,  spitted  ( 1  =  praed.)  Lu  1 8,  32.  Sh.  spit 
(P.  136).  Der  Grammatiker  Gill  1621  bezeugt  für  Praet.  spit  und  dia- 
lektifdi  spaty  für  P.  P.  spit  (H.  99). 
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strew:  Praet.  strawed  (3)  Ex  32,  20,  strowed  (1)  2.  Gh.  34,  4. 

P.  P.  strawed  Mt  25,  24.  Formen  mit  ew  finden  ficäi  in  AV  nicht; 
zu  strow(ed)  vgl.  H.  98.  Über  die  Formen  mit  aw  vgl.  Horn,  Gr.  §  138 
Anm.  1. 

wash :  P.  P.  washed  (immer  =  praed.)  Le  1 3, 55,  vnwashen  (3  =  attrib.) 
Mt  15,  20;  Mr  7,  2;  7,  5. 

wo7*k  :  Praet.  wrought  Ru  2,  19.  P.  P.  wrought  Ge  34,  7.  Die  von 
dem  Grammatiker  Miege  1698  für  Praet.  und  P.  P.  neben  wrought  be- 
zeugte Form  worked  (H.  102)  findet  fidi  in  AV  nicht. 

wreathe:  P.  P.  wreathed  (1  =  praed.)  La  1,  14,  wreathen  (9  =  attrib.) 
Ex  28,  14,  wrethen  (1)  Ex  39,  15.  Zu  wreathen  vgl.  H.  102.  Die  Gram- 
matiker bezeugen  wreathen;  wreathed  wird  erft  fpät  angegeben  (H.  102). 


B.  Praeterito-Praesentia  und  Anomala. 

Ö6 :  P  r  a  e  s.  I  n  d  i  c.  Sg.  am,  art,  is.  PI.  are,  be.  Die  gewöhnliche  Form 
ift  are;  be  wird  gebraucht:  Ge  36,  43,  Ge  46,  15,  Ex  6,  14,  Ex  12,  33 
u.  a.  m.  Zu  den  Pluralformen  are,  be  vgl.  M.  45.  Die  Grammatiker  des 
17.  und  1 8.  Jahrhunderts  kennen  nodi  den  Gebrauch  von  be  als  Plural 
(M.  33,  34). 

I  n  f.  und  P  r  a  e  s.  K  o  n  j.  be,  bee.  In  Genesis  Kap.  1  — 25  (einfchl.)  findet 
fidi  die  Schreibung  be  (95)  und  bee  (24). 

Praet.  I  n  d  i  c.  Sg.  was,  wast,  was.  PI.  were. 

Praet.  Konj.  Sg.  were,  wert,  were.  PI.  were.  Zu  wast  vgl.  M.  57  und 
zu  wert  M.  68.  wert  ift  die  üblidie  Form  bei  Sh. ;  wast  i{t  ganz  feiten  in 
den  Quartos,  es  kommt  meift  nur  in  den  Folios  vor  (F.  171).  wast  wird 
in  AV  nur  für  den  Indi  c.  gebraudit  und  wert  nur  für  den  Konj. 
Diefe  Unter(cheidung  tritt  zum  erften  Mal  genau  durdigeführt  in  AV  auf 
(vgl.  P.  140  und  „Anglia-Beiblatt"  XXII,  255).  Es  ift  anzunehmen,  daß 
die  Grammatiker  des  17.  Jahrhunderts  bei  ihren  Angaben  über  den 
Gebrauch  der  beiden  Formen  (M.  57,68)  fich  auf  die  Verwendungsweife 
in  AV  ftü^ten. 

P.  P.  bene  (190)  Ge  13,  3,  beene  (97)  Ex  34, 10,  been  (13)  1.  Ch  28,  3, 
&m(25)Ge31,42:  i  phonetifch  gefdirieben,  vielleicht  kurz  (Unbetontheit). 

can :  Praes.  Sg.  can,  canst,  can.  PI.  can.  Praet.  Sg.  could,  couldest, 
could.  PI.  could.  Die  Sdireibung  cou'd  findet  fich  in  AV  n  i  di  t. 

dare:  Praet.  durst  Es  7,  5.  Diefe  Form  auch  bei  Sh.  (F.  176)  und 
den  Grammatikern  (H.  109). 

do  :  Inf.,  Praes.  Sg.  1.  und  3.  Perf.,  PI.  1.— 3.  Perf.  doe  Ge  6,  17,  do 
Ge  18,  25.  2.  Perf  doest  (101)  Ge  4,  7,  dost  (1)  Ro  14,  10.  Sh.  dost, 
doest{F.  173).  3.  Perf.  doeth  (178)  Ge  31,  12,  doth  (121)  Ex  31,  14. 
Die  bei  Sh.  neben  doth  auftretende  Form  does  (do's)  (F.  173)  findet  fidi 
in  AV  ni  dit. 

Praet.  Sg.  1.  und  3.  Perf.,  PI.  1.— 3.  Perf.  did.  2.  Perf.  diddest{d^Q) 
Ge  12,  18,  didst  (84)  Ge  20,  6,  didest  2.  Esd  3,  18.  Die  Grammatiker 
erwähnen :  diddest,  didst,  didest  und  did' st  (H.  III). 
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have  :  Praes.  Sg.  1.  Perf.  und  PI.  1..— 3.  Perf.  have.  2.  Perf.  hast 
Ge3, 13.  3.  Perf.  hath  Ge  1,20.  has,  bei  Sh.(F.  172)  und  den  Gramma- 
tikern (H.  1 14)  häufig,  findet  fich  in  AV  nicht. 

Praet.  Sg.  1.  und  3.  Perf.,  PI.  1.— 3.  Perf.  had.  2.  Perf.  haddest  (5) 
Ig  15,  2,  hadst  (16)  Ge  30,  30. 

may:  Praes.  Sg.  l.und  3.  Perf.,  PI.  1.— 3.  Perf.  may.  2.  Perf.  mayest 
(104)  Ge  2,  16,  maiest  (7)  Ex  8,  22,  mayst  (1)  1.  Sa  28,  15,  maist  (2) 
Ex  26,  33. 

Praet.  2.  Perf.  mightest  De  4,  35.  Sonft  erfciieint  im  Praet.  nur  might. 
moughty  öfter  bei  Sp.  (B.  52),  bei  Sh.  1  mal  (F.  1 74),  findet  fich  in  AV  n i  di  t. 
must:  Praes.  must  Ex  10,  9.  (moot  findet  fidi  in  AV  nidit  mehr). 
Praet.  must  (2)  Ge  47,  29,  Joh  4,  4. 

fieed:  Praes.  neede  Mt  14,  16;  needest Joh  16,  30;  needeth  Ge33, 15. 
3.  Perf.  Sg.need,  von  Gill  1621  bezeugt  (H.  118),  wird  in  AV  nidit 
gebraucht. 

Praet.  needed  ]oh.  2,  25. 

ought:  Praes.  ought  2.  Sa  13,  12;  oughtest  1.  Ki  2,  9. 
Praet.  ought  2.  Ch  13,  5. 

shall  :  Praes.  shall  Ge  1,  29;  shalt  Ge  2,  17. 

Praet.  should  Ge  4, 1 5  ;  shouldest  (72)  Ge  3, 1 1 ,  shouldst  ( 1 )  2.  Ki  8, 1 4. 
shall  verbindet  fidi  mit  folgendem  be  gelegentlidi  zu  einem  Wort. 
5  Bücher  Mofes:  shal{l)  be  (499):  shal(l)be  (198)  =  5  :  2 
4  Evangelien:      shal(l)  be  (156):  shal(l)be  (60)  =5:2 

will:  Praes.  will  Ge  2,  18.  2.  Perf.  wilt  Ge  13,  9. 

Praet.  would  Ge  2,  19.  2.  Perf.  wouldest  (36)  Ge  31,  30,  wouldst{2) 
Ge  30,  15.  willeth  Ro  9,  16,  willed  Ti  3,  Übs  gehören  zum  Verbum 
will  (ae.  willian).  Ähnlich  wie  shall  verbindet  fidi  auch  will  gelegentlich 
mit  folgendem  be  zu  einem  Wort :  wilbe  Jos  2,  20. 

wit  :  Der  alte  Infinitiv  ift  noch  erhalten  in  to  wit  'nämlich'  Ge  24,  21. 

Praes.  wot  (1)  Nu  22,  6,  wote  (4)  Ge  21,  26.  3.  Perl  wotteth  Ge  39,  8. 
wot  erfcheint  als  3.  Perf.  Praes.  in  AV  nicht,  jedoch  bei  Sh.  (P.  31)  und 
Butler  1633  (H.  123). 

Praet.  wist  Ex  16,  15. 

Zufammengezogene  Formen  für  am  not^  do  not,  shall  not,  will  not  ufw. 
finden  fich  in  AV  n  i  ch  t.  Die  Schreibung  cannot  ift  häufig,  z.  B.  Ge  1 9, 1 9. 
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ICH,  Wilhelm  Grünewald,  evangelifdien  Glaubens,  bin  geboren  am 
10.  September  1889  zu  Rockenberg,  Kreis  Friedberg  (Oberheffen),  als 
Sohn  des  Grogherzoglichen  Werkmeifters  i.  P.  Leonhard  Grünewald  und 
feiner  Ehefrau  Elifabeth  geb.  StefPanf.  Von  Oftern  1895  bis  Frühjahr  1898 
befuchte  ich  die  Volksfchule  zu  Mainz.  Am  18.  April  1898  trat  idi  in  die 
Sexta  des  Realgymnafiums  zu  Mainz  ein  und  verlieg  diefe  Anftalt  am 
27.  Februar  1907  mit  dem  Reifezeugnis.  Nachdem  ich  ein  Jahr  den  päda- 
gogifäien  Ausbildungskurs  zu  Darmftadt  befucht  und  die  Abfchlugprüfung 
beftanden  hatte,  wurde  mir  Oftern  1908  eine  Lehrerftelle  an  der  höheren 
Bürgerfchule  zu  Ober-Ingelheim  übertragen.  Im  Frühjahr  1910  beftand  idi 
zu  Darmftadt  die  Definitorialprüfung  und  trat  am  1.  Oktober  1911  aus  dem 
Dienfte  aus,  um  mich  dem  Studium  der  neueren  Philologie  zu  widmen. 
Meine  akademi(aien  Lehrer,  denen  allen  idi  zum  größten  Danke  verpflichtet 
bin,  waren  in  München:  Paul,  Sieper,  Simon,  Wells,  Wilhelm, 
in  Lüttich:  Doutrepont,  Gregoire,  Wilmotte,  in  Marburg:  Glafer, 
Mifch,  Vietor,Wrede  und  in  Gießen:  Behaghel,  Behrens,  Freund, 
Horn,  Meffer,  Montgomery,  Siebeck  und  Thomas.  Die  münd- 
lidie  Doktorprüfung  beftand  ich  am  7.  Dezember  1915  und  das  Staatsexamen 
für  das  höhere  Lehramt  im  Februar  1916.  Seit  März  1916  bin  ich  in  Ver- 
wendung am  Realgymnafium  zu  Mainz.  Im  Oktober  1916  wurde  ich  zum 
Lehramtsaffeffor  ernannt. 

Die  Anregung  zur  vorliegenden  Arbeit  bot  mir  Herr  Prof.  Horn,  der 
mich  jederzeit  mit  feinem  Rat  unterftü^te.  Ihm  fpreche  ich  hiermit  meinen 
herzlichften  Dank  aus. 


